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Deutſchland
Berlin, d. 11. Juli. Nach den aus Baden- Baden hier

eingegangenen Nachrichten begiebt ſich der Prinz-Regent zum Ge
burtsfeſte der Kaiſerin Mutter am 13. d. M. nach Wildbad, die Frau
Prinzeſſin von Preußen dagegen trifft bereits morgen mit ihrem
Gefolge von Baden Baden in Koblenz ein und wird daſelbſt einen

laängeren Aufenthalt nehmen. Dem Vernehmen nach kommt die Frau
Prinzeſſin zur Feier des Sterbetages der Königin Louiſe nicht nach
Potsdam, ebenſo auch die Kaiſerin- Mutter nicht, welche mehrere Tage
auf Schloß Stolzenfels verweilen wird. Der Prinz- Regent kehrt am
17. d. M. Abends nach Schloß Babelsberg zurück.

Am 19. d. M. wird zur Gedächtnißfeier des 50jährigen Todes
tages der hochſeligen Königin Louiſe in der Stadtkirche zu Charlotten
burg Mozarts Requiem aufgeführt werden.

Der Prinz Friedrich Carl, welcher ſeinen Aufenthalt in Ba
denBaden abgekürzt hat, iſt bereits heute Morgen wieder in Potsdam
eingetroffen. Wie man hört, wird der Prinz in Folge ſeiner Ernen
nung zum Kommandeur des 3. Armee Corps in nächſter Zeit ſeinen
Aufenthalt ganz in Berlin nehmen und nur während der Sommermo
nate abwechſelnd bei ſeiner Familie in Potsdam verweilen welche im
Herbſt im hieſigen Königlichen Schloſſe Wohnung nehmen wird.

Der Geh. Regierungsrath Dr. Engel, welcher Preußen auf dem
am 15. d. Mts. in London beginnenden ſtatiſtiſchen Congreß in erſter
Reihe vertreten wird, tritt, dem Vernehmen nach, morgen ſeine Reiſe
nach London an. Es iſt bekanntlich das erſte Mal, daß ſich die Preu
ßiſche Regierung formell an einem derartigen Congreſſe betheiligt. Geh.
Rath Prof. Schubert, der gemeinſam mit Geh. Rath Engel die of
ſizielle Vertretung Pröußens bei dem Congreſſe übernommen hat, iſt
bereits vorgeſtern mit dem Stadtverordneten Dr. Neumann, der in
Beauftragung des Centralvereins zum Wohl der arbeitenden Klaſſen,
ſo wie der hieſigen Geſellſchaft für wiſſenſchaftliche Medizin ſich eben
dahin begiebt, von hier abgereiſt. Auch Prof. Tellkampf in Bres
lau hat eine Einladung erhalten, ſich an dem Congreſſe zu betheiligen.

Die „IJndependance belge“, welche vor Kurzem über die Circular
depeſche des Freiherrn v. Schleinitz in Betreff der Badener Zuſamnien
kunſt allerlei zu berichten wußte, giebt jetzt auch verſchiedene Enthül
lungen über den Jdeenaustauſch zwiſchen Oeſterreich und Preußen,
deren Glaubwürdigkeit dahingeſtellt bleiben muß. Die Verhandlungen
ſollen zweifacher Natur ſein ſie fänden einerſeits unmittelbar zwiſchen
dem Prinz Regenten und dem Kaiſer Franz Joſeph andererſeits zwi
ſchen ihren Miniſtern ſtatt. Vor Kurzem habe Graf Rechberg in einer
Note Freiherrn v. Schleinitz wiſſen laſſen daß der Kaiſer ihn beauf
tragt habe, ſeine volle Anerkennung und ſeine Hochachtung vor der
edlen und unabhängigen Haltung des Prinz Regenten in Baden aus
zuſprechen. Graf Rechberg ſoll dieſer Erklärung hinzugefügt haben,
daß die öſterreichiſche Regierung die gegründetſte Hoffnung hege, „daß
eine Verſtändigung über die die Ordnung und das Gleichgewicht Euro
pas ſtörenden Exeigniſſe, ſowie über die Intereſſen Deutſchlands bald
vollſtändig zwiſchen den Höfen von Berlin und Wien angebahnt ſein
werde.“ „Man glaubt in Berlin zu wiſſen e in der „Jn
depend.“ weiter daß zu derſelben Zeit, als dieſe Depeſche dort eintraf,
Graf Trautmannsdorf in Karlsruhe Jnſtructionen empfing die
ihn anwieſen, eine Unterredung mit dem Prinz Regenten unter vier
Augen zu ſuchen. Er ſollte ſehr bedeutende Conceſſionen Seitens

Oeſterreichs in der Bundeskriegsverfaſſungsfrage verſprechen er ſollte
ein vorgängiges Einverſtändniß über alle dem Bundestag vorliegenden
Fragen in Ausſicht ſtellen (was einem Verlaſſen des Würzburgiſchen

Lagers Seitens Oeſterreichs gleichkommen würde) er ſollte endlich ver
ſprechen daß Oeſterreich ſich nicht mehr den liberalen Abſichten Preu
ßens in Betreff der inneren Angelegenheiten Deutſchlands zumal be
züglich der kurheſſiſchen Verfaſſungsfrage, widerſetzen werde alles

t

dies unter der Bedingung daß Preußen die Jnitiative zur Berufung
eines Kongreſſes (2) ergreife, der die italieniſchen Angelegenheiten auf
der Grundlage des Prinzips der Legitimität zu Ende bringe, abgeſehen
von jeder Rückkehr zum Alten, ſo weit vollendete Thatſachen vorlie
gen.“ Jn ſeiner directen Correſpondenz mit dem Prinz Regenten habe
der Kaiſer von Oeſterreich ebenfalls die Grundzüge einer Annäherung
hingeſtellt. Was der Prinz Regent dem Kaiſer und dem Grafen Traut
mannsdorf geantwortet hat, wird in der „Jndep.“ nicht angedeutet
doch hat ſich bekanntlich bereits herausgeſtellt, daß die Verhandlungen
ſchon im Stadium der „Anbahnung“ in's Stocken gerathen ſind

Leipzig, d. 10. Juli. Während der geſtern Abend auf dem
Exercierplatze abgehaltenen Revue der Communalgarde iſt es der „Leipz.
Ztg.“ zufolge zu einem Conflicte zwiſchen Studenten und Com
muünalgardiſten gekommen, in deſſen Folge ein Student auf Be
fehl des Commandanten durch vier Gardiſten nach dem Polizeiamte,
von da aus aber durch den herbeigeholten Pedell nach dem Univerſi
tätscarcer gebracht wurde. Die Kunde von dieſer unter dem Zuſam
menlaufe einer großen Menſchenmenge erfolgten Verhaftung hatte ſich
ſchnell unter den Studenten verbreitet. Dieſelben zogen wohl meh
rere Hundert an der Zahl erſt nach dem Polizeiamte, von da aus,
da der Verhaftete bereits nach dem Carcer abgeführt war, nach dem
Paulinum und ſtellten daſelbſt das Erſuchen um Freilaſſung ihres
Commilitonen, welche denn auch vom Univerſttätsgericht, nach vorgän
giger Vernehmung des Verhafteten, und da ein Grund zur weitern
Detention nicht vorlag, unter Abnahme des Ehrenwortes, ſich jeder
Zeit dem Gericht Kellen zu wollen verfügt wurde. Natürlich hatte
der Vorfall viele Neugierige herbeigezogen 5 eine große Anzahl hatte
ſich vor dem Polizeihauſe verſammelt und verharrte lärmend vor dem
ſelben und in den benachbarten Straßen. Da wiederholte Aufforde
rungen zum Auseinandergehen unbefolgt blieben, ſo ſah ſich endlich die
Polizeibehörde veranlaßzt, den Naſchmarkt mit Hülfe der auf Wache
befindlichen Communalgarde zu ſäubern, wobei es zur Verhaftung
mehrerer ſich renitent baweiſender Perſonen kam.

Deſſau, d. 8. Juli. Eine Correſpondenz der „Magd. theilt
mit, daß die anhaltiſchen Truppen, aus zwei Bataillonen des Her
zogthums AnhaltDeſſauKöthen und einem Bataillon Anhalt Bern
burg beſtehend, nachdem dieſelben im künftigen Monate Auguſt mit
Einziehung der Beurlaubten in der Gegend von Latdorf (Mitte Wegs
zwiſchen Köthen und Bernburg) einige Zeit vereinigte Uebungen vor
genommen haben werden und in der bezeichneten Gegend desfalls Kan
tonirungen beziehen zu den Herbſtmansövern des königlich preußiſchen
I. Armeecorps abrücken und an dieſen Manövern vollſtändig Theil
nehmen werden. Es ſollen dieſe Manöver in der Gegend zwiſchen
Quedlinburg und Halberſtadt ſtattfinden und würde der Erbprinz
von Anhalt den vereinigten Uebungen, ſo wie dem Corpsmanöver bei
wohnen.

Wien, d. 11. Juli. (Tel. Dep.) Die amtliche „Wiener Ztg.“
veröffentlicht in ihrer heutigen Morgennummer den am 4. Juni d. J.
erſtatteten Bericht der Staatsſchuldenkommiſſton über den Stand der
geſammten Staatsſchulden zu Anfang dieſes Jahres, ſowie das Gut
achten des Finanzminiſters über den Kommiſſtonsbericht. Letzterer
ſpricht ſich gegen zwangsweiſe Convertirung der Staatsſchulden aus.
Der Kommiſſionsbericht ſowohl als das Gutachten ſind durch kaiſerli
ches Handſchreiben vom geſtrigen Tage dem Reichsrathe übergeben
worden. Laut Kommiſſionsbericht betrug der Geſamitſchuldenſtand zu
Anfang dieſes Jahres 2268 Millionen Gulden öſterreichiſche Währung,
zu deren Verzinſung jährlich 99 Mill. Gulden erfordert werden.
Die Kommiſſion beantragt die allmähliche Umwandlung aller nicht
verloosbaren in Konventionsmünze lautenden Schuldverſchreibungen
in fünfprozentige, auf öſterreichiſche Währung lautende Schuldverſchrei
bungen unter Aufrechterhaltung des Grundſatzes, daß die Jnhaber e



der am Kapitale noch am Zinſengenuſſe irgend welche Einbuße erlei
den. Ferner möge derzeit zur Vermeidung der Kontrahirung neuer
Schulden die Tilgung der Staatsſchuld nur auf die im kaiſerlichen Pa
tente vom 23. Decbr. 1859 (worin die Errichtung der gegenwärtigen
Schulden kommiſſion verfügt wird) bezeichneten Staatsſchuldverſchreibün
gen beſchränkt bleiben, welche gemäß einer in den bezüglichen Anlehens
beſtimmungen enthaltenen Zuſicherung durch Verlooſung oder börſen
mäßige Einlöſung getilgt werden müſſen. Mit weiterer Tilgung der
in öſterreichiſcher Währung ausgeſtellten Obligationen möge innegehal
ten werden, bis Ueberſchüſſe aus den Staatseinnahmen genügende Mit
tel zu theilweiſer Tilgung bieten würden.

Jtalieniſche Angelegenhetten.
Ferdinand's I. Wittwe befindet ſich allerdings nicht mehr in Nea

pel, ſondern in Gaeta, aber ihre Söhne, die bisher ganz mit ihr im
Sinne des alten Syſtems gearbeitet haben, ſtehen an der Spitze der
jetzigen Bewegung, und die übrigen Mitglieder der Camarilla befinden
ſich auch noch in der Nähe des Königs das Fort San Elmo iſt von
„Baiern“ beſetzt, und die Offiziere der „Schweizer“, die unter v. Me
chel in Portici konzentrirt ſind, bekennen offen, ſie könnten ihre Leute
nicht mehr zurückhalten. Zum Glück mahnt bis jetzt das geheime Ko
mité täglich zur Ruhe und Geduld, da die Soldatesca nur auf einen
Aufſtand warte, um die Hauptſtadt zu bombardiren, während es in
Neapel auch Pöbel genug giebt, der einen ſolchen Aufſtand wünſcht,
um plündern zu können. So wird die Situation in Berichten der
„IJndependance Belge“ aus Neapel geſchildert und zugleich darauf auf
merkſam gemacht, daß in dem erſten königlichen Dekrete vom 1. Juli
im Artikel 2 die Beſtimmungen des Artikels 88 der Verfaſſung von
1848 aufrecht erhalten werden welcher lautet: „Art. 88. Das Bud-
get von 1847 bleibt für das ganze Jahr 1848 in Kraft und mit ihm
proviſoriſch die alten Machtvollkommenheiten der Regierung, um durch
außerordentliche Auskunftsmittel den verwickelten und ſehr dringenden
Bedürfniſſen des Staates zu genügen.“ Die Staatsgelder ſtehen alſo
bis Ende dieſes Jahres der Krone zur abſolut freien Verfügung.
Eben ſo wird in dem dritten Dekrete die Preſſe unter dem Dekrete
vom 6. Novbr. 1849 belaſſen. Durch dieſes Dekret wird die Preßfrei
heit faktiſch dem guten oder böſen Willen der Polizei anheimgegeben,
da dieſer Konzeſſtonsentziehung zuſteht zugleich ſind die Geſetze gegen
Preßvergehen äußerſt ſtreng. Die Polizei aber hat zwar einen neuen
Direktor erhalten aber im Uebrigen blieb ſie, wie ſie war, und noch
ſind die Männer im Amte, von deren Thaten der pariſer Preſſe
geſchrieben wird: „Ein Gefangener, der vor Kurzem verhaftet wurde,
weil man bei ihm eine Nummer des heimlich gedruckten „Corriere di
Napoli“ fand wurde am 20. Juni alſo fünf Tage vor dem ſouve
ränen Beſchluſſe, auf Befehl des Polizeikommiſſars Campana der grau
ſamſten Tortur unterworfen: er wurde bei den Beinen aufgehängzt,
der Kopf ſchwebte über einem Rauchbecken, deſſen Qualm ihm die
Sinne benahm; ſo ließ man ihn hängen bis der Arzt erklärte, ſein
Leben ſei in Gefahr. Dieſer Gefolterte heißt Federico Verne, und die
Thatſache die ich hier berichte, wird durch einen auf der Polizei Prä
fektur niedergelegten Bericht beglaubigt.“ Die „Opinione“ erklärt die
Nachricht, als habe Fürſt Petrulla die Miſſion zu Unterhandlungen
wegen eines Bündniſſes nach Turin zu gehen angenommen gehabt
nicht nur für unbegründet, ſondern für eine reine Erfindung, da deſ
ſen politiſche Richtung mit einer ſolchen Miſſion unverträglich ſei
ohnehin ſeien bis jetzt noch gar keine Allianzvorſchläge gemacht worden,
alle Angaben über Antworten, welche die turiner Regierung ſolle ge
geben haben, ſeien deshalb bloße Erdichtungen. Das „Pays“
und die „Patrie“ widerlegen beide die Nachricht des „Courrier du Di-
manche“, der zufolge Piemont vier Bedingungen aufgeſtellt habe, von
denen es die Annahme der negpolitaniſchen Allianz abhängig mache.
Beide Journale behaupten, daß man bis jetzt in Turin noch gar keine
Bedingungen aufgeſtellt habe, und die „Patrie“ fügt hinzu, daß die
franzöſiſche Regierung dem piemonteſiſchen Kabinet eine Verſöhnung
mit Neapel dringend anrathe. Der Herzog von Grammont iſt auf
ſeinen Geſandtſchaftspoſten in Rom zurückgekehrt. Die letzten pariſer
Nachrichten aus dieſer Stadt melden, daß die römiſche Regierung eben
falls den Weg der Reformen betreten will.

Auf Sicilien lagen in den letzten Wochen drei Kräfte im Kam-
pfe mit einander: Garibaldi's Autorität La Farina's Popularität
und Mazzini's Umtriebe. Letzterer läßt ſich öffentlich nicht ſehen, ope
rirt aber durch geheime Agenten auf dem Lande bei den Ungebildeten
oder Verbiſſenen. Garibaldi ſtand im Kampfe mit den Furchtſamen
und Eilfertigen, die unter La Farinas Einfluß die Einverleibung in
Sardinien möglichſt beſchleunigen wollten. Um den Treibereien ein
Ende zu machen, gab Garibaldi nach und La Farina in der Anſchluß
Frage freie Hand. Am 25. Juni hatte La Farina eine dreiſtündige
Conferenz mit dem Dictator, welcher auch der ſardiniſche Abmiral
Graf Perſano beiwohnte. La Farina ſprach gegen das Miniſterium
des Dictators, während dieſer behauptete, daſſelbe ſei keineswegs un
populair. Am 27. bildeten ſich auf den Straßen in Palermo Volks
gruppen Redner erhoben ſich und entwickelten den Leuten, daß den
Miniſtern allerdings mancherlei vorgeworfen werde, daß jedoch Gari
baldis Schuld bloß zu großes Vertrauen ſei. Das Volk rief: „Es
lebe Garibaldi! Fort mit Eriſpi!“ Jetzt erſchien der Director der öf
fentlichen Sicherheit, Ugdulenag; doch er wurde ausgepfiffen. Nun
ſchlug Baron Riſo ſich ins Mittel und erklärte den Leuten, es ſei un
ziemlich, dem Dictator in Maſſe vor das Haus zu rücken man ſolle
eine Deputation an ihn abſchicken. Garibaldi ſprach Anfangs ſehr
entſchieden für Criſpi, fragte jedoch, welche Männer man an die Stelle
der jetzigen Miniſter haben wolle. Die Liſte, welche die Deputation
nun vorlegte, wurde von Garibaldi verworfen, dagegen eine andere

vereinbart wonach Natoli das Auswärtige, Santo Canale die Juſtiz,
d Aita das Jnnere, La Loggia den Unterricht, Pater Lanza den Cul
tus und di Giovanni die Finanzen erhalten ſollte. Dieſes Miniſte
rium erfreut ſich des allgemeinen Vertrauens. Man erwartet, daß
La Farina alsbald als Miniſter ohne Portefeuille in dieſes neue Ca
binet treten werde.

An Garibaldi hat der Clerus von Lentini folgende bezeichnende
Adreſſe gerichtet

Seneral! Das Schwert des Herrn wurde Jhnen gegeben um Jtalien zu be
freien, und Ste haben es wunderbarlich befreit. Das eiſerne Joch, welches uns ſeit
ſo vielen Jahren drückte, iſt durch Sie gebrochen und wir ſind jetzt frei und Jtalie
ner. Gott hat es gewollt, Ruhm dem Soldaten Gottes! Ja, die Religion iſt Eins
mit der Fretheit, und wer das Evangelium fälſchen will um ſich mit der Thrannet
zu verbünden, iſt der Fetnd Gottes und der Menſchheit! Jhnen alſo Wiederherſtel
ler Jtaltens, bringen die Diener des Altars die Gefühle ihrer Dankbarkeit und die
himmliſchen Segnungen dar. Wir gehören ſämmtlich Jtalien an und wir werden,
ſo viel es von uns abhängen wird Alles thun um dazu beizutragen daß der letzte
Ring der Kette der italieniſchen Knechtſchaft zerbrochen werde.

Der Mailänder „Unione“ zufolge wird Fürſt Jschitella als nea
politaniſcher Geſandter nach Wien, ſo wie Fürſt Serracapriola in glei
cher Eigenſchaft nach Turin gehen und Fürſt Petrulla in's Privatleben
zurücktreten. Daſſelbe Blatt will wiſſen, der Papſt ſtehe im Begriff,
die Verfaſſung von 1848 wieder herzuſtellen und noch andere Refor
men vorzunehmen, beſtehe jedoch auf der Jntegrität der Beſitzungen
des heiligen Stuhles.

Der „Adriatico““ von Ravenna meldet: Jn Peſaro ſtänden
Truppen bereit, nach einem unbekannten Ziele abzugehen. Ferner

ſeien 1500 Deſterreicher wahrſcheinlich werden päpſtliche Soldaten von
deutſcher Herkunft gemeint) nach Urbino geſchickt.
Unordnungen ſtattgefunden.

Frankreich.
Paris, d. 10. Juli. Die Angelegenheiten in Syrien nehmen

unſere politiſche und finanzielle Welt noch fortwährend in Anſpruch.
Es ſcheint, daß Frankreich ernſtlich daran denkt, in jenen Gegenden
zu interveniren, Und daß weitere franzöſiſche Streitkräfte dorthin ge
ſandt. werden ſollen. Der franzöſiſche Conſul in Damascus, Herr
Outrey, der auf ſeinen Poſten abgegangen iſt, hat ausgedehnte Jn
ſtruktionen und die Vollmacht erhalten ſich mit dem Commandanten
der franzöſiſchen Station zu benehmen, um weitere Niedermetzelungen
zu verhindern. Bis jetzt haben ſich die Mächte wegen einer Jnter
vention in der Türkei noch keineswegs geeinigt; Frankreich in ſeiner
Stellung einer Schutzmacht der Chriſten im Driente will jedoch, wie
es heißt, ſofort dort einſchreiten. In den hieſigen offiziellen Kreiſen,
wo man übrigens die Lage der Dinge als äußerſt ernſt darſtellt, glaubt
man an eine baldige Kriſis, die alle anderen europäiſchen Fragen in
den Hintergrund drängen würde. So glaubt man auch, daß aus der
Conferenz wegen der Savoyer- Angelegenheit nichts werden wird.
Die halbamtlichen Blätter beſtätigen die Nachricht, daß England eben
falls zwei Linienſchiffe vor Beyrut geſandt habe. Es ſind der Mark
borough und der Drion, die von Malta nach dort abgegangen ſind.
Geſtern hat eine ſehr ſtürmiſche Sitzung im geſetzgebenden Körper
ſtattgefunden. „Es war wie ein Abklatſch aus den Zeiten der frühe
ren Monarchie!“ ſagt ein Augenzeuge. Der Präſident mußte die
Sitzung aufheben. Gegenſtand der Debatte waren die Veränderungen
in der Magiſtratur, welche die Regierung im Plane hat Herr Vernier
aus Dijon bekämpfte die Abſichten der Regierung auf das Heftigſte,
indem er ihr Parteilichkeit vorwarf. Die Commiſſare der Regierung
konnten im Tumult kaum zu Worte kommen. Auch der geſetzgebende
Körper fängt an, ſich zu rühren!

Paris, d. 1I1. Juli. (Tel. Dep.) Der r „Moniteur“ ver
öffentlicht ein Oecret, durch welches die Seſſion des geſetzgebenden Kör
pers bis zum 21. d. M. prorogirt wird. Die Fortſetzung der Debatte
über den das Gerichtsweſen betreffenden Geſetzentwurf iſt bis nach der
Discuſſion über das Budget vertagt worden. Die Budget Debatte
hat begonnen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Juli. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Oberhauſes beſtätigte Lord Wodehouſe als Antwort auf eine
Interpellation Lord Stratford de Redcliffe's, daß die türkiſchen
Behörden den Unruhen in Syrien gegenüber eine große Jndolenz an
den Tag gelegt hätten. Die Großmächte ſeien in Berathungen über
Maßregeln zur Wiederherſtellung der Ruhe begriffen. Die Regierung
wiſſe nichts davon daß Frankreich Separatſchritte beabſichtige Jm
Unterhauſe erklärte Lord J. Ruſſell als Antwort auf eine Frage
Griffith's, Frankreich dränge ſeines Wiſſens Sardinien nicht zu
einem Bündniß mit Neapel. Auf den in Ausſicht geſtellten Conferen
zen werde jede betheiligte Regierung Vorſchläge in Betreff der ſavoyi
ſchen Angelegenheit machen dürfen. Dem Reuter ſchen Telegraphen
Bureau zufolge ſollen ſich die von Frankreich nach der ſyriſchen Küſte
geſchickten Kriegsſchiffe jeder IJntervention enthalten und ſich darauf
beſchränken, die franzöſiſchen Conſuln zu ſchützen und den bedrängten
Chriſten eine Zufſuchtsſtätte zu bieten

Türkei
Konſtantinopel d. 10. Juli. (Tel. Oep.) Fuad Paſcha

iſt, mit unbeſchränkter Vollmacht zur Pacifikation Syriens verſehen,
abgereiſt. Die Telegraphen Leitung nach Salonichi iſt eröffnet.

Lotterie
Bei der am 11. Juli angefangenen Ziehung der 1. Klaſſe 122. Königlicher

Klaſſen Lotterie fiel der Hauptgewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 87,132. 1 Gewinn
von 3000 Thlr. auf Nr. 27,385. 1 Gewinn von 1200 Thlr. auf Nr. 19,442.
2 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 15,025. und 68,615. 4 Gewinne zu
100 Thlr. auf Nr. 13,749. 47,285. 51,529. und 70,488.

Jn Ancona hätten



Marktberichte.
Halle den 12. Juli.

Weizen 72 75 Roggen 53 55 Gerſte 42
-45 Hafer 30 31

Magdeburg, den 11. Juli.

Weizen erſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 8000 Tralles 18

(Nach Wisvpeln.)
t

Quedlinburg den 9. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte 43 44Roggen Hafer 32Berlin, den 11. Juli.
Weizen loco 70-—81 vr. 2100pfd.
Roggen loco 48 50 pr. 2000pfd. bez. Juli

48 48 48 bez. u. Br. 48 G. Juli Auguſt
47 bez. u. Br. 47 G. Aug. Sepibr.47 i bez. un G. 47 Br. Sept. Oetbr.47 bez. u. Br. 47 G., DOet. Nov. 47

46 bez. Frühf. 468 bez.Gerſte große und kleine 38 42 pr. 1750 f.
Hafer loco 25—-28 Lieferung pr. Juli 26 Br.

e 25 Br. Sept. Oct. 24 Br. Oct. Nov.
24 r.Erbſen Koch u. Futterwaare 495-54

Rüböl loco II bez. Juli u. Jult Aug. 11
bez. u. G. II Br. Aug. Septbr. 11 bez.

u. G. 1I177, Br. Sept. Oct. II un

12 12 bez. u. G. 1I2 Br.
bez. u. G.

12 Br. Oct. Nov. 12 bez. Bra U. G. Nov Dec

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den II. Juli.

Leinöl loco u. Lieferung ohne Geſchäft.
Spiritus loco ohne Faß 18 e bez. Juli u.

Juli Auguſt 175 bez. u. G. 17 Bre,Aug. Septbr. 17 bez. u. G. 179 Bre,
Sept. Oct. 17 bez. Br. u. G., Oct. Nov.
162 bez. Br. u. G. Nov. Dec. 16Br. 16 G. April Mai 17 Br. 167, G
Weizen beachtet. Mit dem beſſeren Wetter hat ſich denn
auch für Roggen eine entſchieden flaue Meinung geltend
gemacht die zu Anfang des Marktes einen weſentlichen
Pretsrückgang herbeiführte. Die zum Schluß neu auftau
chende Kaufluſt brachte wieder etwas beſſere Preiſe, ohne Preußiſche
jedoch die flaue Haltung zu beeinträchtigen Loco blieb
anhaltend beachtet. Rübdl auf nahe Termine billiger of
ferirt, ſpätere anfangs billiger verkauft ſchließen gefragt.
Spiritus in matter Haltung und neuerdings billiger ver
kauft gekünd. 200,000 Quart.

Breslau d. 11. Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 172 bez. u. G. Weizen weißer 72— 91
gelber 71-——88

Hafer 26 33
Stettin d. II. Jult. Weizen 76—82 bez. Juli u.

Juli Aug. 815 Br. Sept. Oct. 80 bez. Oct. Novbr.
78 bez. u. Br. Roggen 45 47 geford. Juli u.
Juli Aug. 45 G. Sept. Oct. 45 bez. u. G. 45
Br. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 449), bez. Rüböl I
Br., 11 bez. Juli Aug. u. Aug. Sept. 12 Br. Sept.
Oct. 12. bez. Spiritus I81/, Br. Jult Aug. 18 Br.18 G. Aug. Sept. 18 Br. 18 G. Sept. Oct.
179 Br., 17 G. Oct. Nov. 16 bez.

Hamburg d. 11. Juli. Weizen loco und ab aus
wärts ſehr ſtille und ohne Kaufluſt. Roggen loco feſt,
ab Königsberg Juli Aug. 73 74 einzeln Br. u. Geld,
r t zu 75 à 76 käuflich.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 12. Jult Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 10. Juli Abends 1 Fuß 3 Zoll,
am 11. Juli Morgens 1 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. Juli Vorm. am alten Pegel 33 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 11. Juli Mittags 1 Elle 8 Zoll unter 0

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleufe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 10. Juli. C. Rorarius, Glaswaa
ren, v. Mecklenburg n. Buckau. G. Hönel, Güter, v.
Magdeburg n. Dresden. G. Klaus, Farbholz, von

Roggen 56-62 Gerſte 35 52

Oel Juli 257 Oct. Cöln Crefelder

Magdeburg n. Dresden. C. Mackebrandt, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. Den 11. Juli. Nordd.
Dampfſchifff.Seſ., 2 Kähne, Stückgut, v. Hamburg nach
Dresden. G. Dümling, Roheiſen, von Harburg nach
Meißen. Derſelbe, Coaks, v. Hamburg n. Rieſa.
Wwe. Dümling, 2 Kähne, Roheiſen, v. Hamburg n. Rie
ſa. A. Kretſchmann, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Halle. G. Göhre, Harz, v. Hamburg n. Halle.
Saalſchifffahrtsverein, 3 Kähne, Stabholz, v. Spandau
n. Schönebeck. F. Wiermann, Roggen, v. Berlin nach
Halle. Chr. Sengeſpeck, Dachſteine, v. Rathenow n.
Calbe a. d. S. Eagalſchifffahrtsverein, 2 Kähne,
Stabholz, v. Spandau u. Schönebeck. G. Tonne,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Chr. Bollmann,
desgl. J. Reuter, Stabholz, v. Spandau n. Magde
burg F. Schlüter, Coaks, v. Hamburg n. Rothen
burg. A. Höppner, desgl. A. Gäde, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. H. Cracau, v. Magdeburg n.
Rieſa. A. Höppner, Coaks, v. Hamburg n. Rothen
burg.

Niederwärts, d. 11. Juli. Prager Dampfſchifff.
Seſ.„2 Kähne, Güter, d. Dresden n Hamburg. A.
Placke, Weizen, v. Halle n. Hamburg. G. Geiſeler,
Sypsſteine, v. Nienburg n. Charlottenburg. Fr. Lin

Chr. Naumann, desgl. Chr. Sander,ke, desgl.
Hypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. F. Baumeier;

Fr. Andrege, StückWeizen, v. Calbe n. Hamburg.

Magdeburg', den 11. Juli 1860.
gut, v. Dresden n. Magdeburg

Königl. Schleuſenamt.

onds-Courſe. f. Brief
Preuß Freiw. Anl. 4 100/,
St. Anleihe v. 185959 1055
Staats Anleihen v.

1850, 1852, 1854,
1855, 1857, 1859 4 1007,

dito von 1856 4 100
dito von 1853 4 94

Staats Schuldſch. 3
Prämien Anleihe
von 1855 4 100 3 1162,

Kur u. Neumärk.
Schuldverſchreib. 3

Od. Deichb. Obl. 4
Berl. Stadt Obl. a
do. do. 3 l 83Schüldverſchr. der
Berl. Kaufmſch. 5 104
Pfandbriefe.

Kur u. Neumärk. 3 90
do. do. (4 99
Oſtpreußiſche 3

do SPommerſche

der l 96Poſenſche 4
d. 3do. neue 91Schlefiſche 372 89

Vom Staat garan
tirte Lit. B. 3

Weſtpreußiſche 3 827

do. a eRentenbriefe.
Kur u. Neumärk. 4
Pommerſche 967,Poſenſche 94
Rhein u. Weſtph. 4 94
Sächſiſche 97Schleſiſche 96
Pr. Bk.Antheilſch. 131
Friedrichsd'or 137/2
Gold Kronen 9 2Andere Goldmün

zen a
99

Eiſenb. Actien.
Stamm-Act.

AachenDüſſeldorf 74
AachenMaſtrichter m 16
Berg. -Märk. Lit. A. 85
do. do. Lit. B. m

Berlin Anhalter
Berlin Hamburger
Berl. Ptsd. Magd. 135
Berlin Stettiner 105Bresl.Schw. Frb 87
Brieg Neiſſe.

30

Cöln Mindener 134
Magdeb. Halberſt.
Magdeb. Witrenb. 35
Münſter Hammer 490
Riederſchl. Mark. 4 93

a Zf. Brief. Geld. 3f- Brief. GeldMNiederſchl. Zweigb. R. Nahe v. St. gar. 4 96 95
105 e h ghrt.eCf Kr.Gob. 4Oberſchl. L. A. u. G. do. Serie 4 mdo. t. B. 32, 117, 116, do. U. Serie A. 34
100 Dppeln Tarnow. 359 Stargard Poſen 4
100. Pr. Vilb. St.V. 50 do. II. Emiſſion 4 93 9394 Rheiniſche 84 83 do. III. do. a 9285 do. (Stamm) Pr. 4 89 Thüringer 4 101 101bein Nähe 39 do. III. Serie 4 99 991152/, Rhrt. Erf.Kr. Gdb. z 76 75 do. IV. Serie 4Stargard Poſen 3 82 Wilh. (CoſeleOdb. 79 7827
h n Gelee do. III. Emiſſion 42 812,

100 do. (Stamm Pr. I e Ausl. Eiſenb.
dut de der do. Stamm Actien.Amſterd. Rotterd. 75 S

Priſorit. Obl. t n 4 eAachen Duſſeldorf 82 S udwigsh. Bexb. 4 128 127e ets de l. Emiſſion 8599,Aachen Maſtrichter u Mecklenburger 447 46

84 Rordb. (Fr.Wil 1do. U. Emiſſion ordb. Fr. Wilh. 49 48h BergiſchMärtiſche 102 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 135 134
4 r 396 n rn Ausl. Priorit.e Staat 3 gar. 7394 73 e r91 do Düſſ Elf P 9 822 vor (Fr. ilb.e e. de n. Sei le e887 S Sreſt 5 S 82 J Smb. v. Meuſe 4 SSeig Nee e e Staateb. ſ25 a

8227 Berlin Anhalter 97 97 Jnländ. Fonds.
907 do. Art 100 99 Kaſſen Vereinss WBerlin Hamburger a 102 Bank Actien 4 120 119II. Emiſſ. I1 102 Danzgiger Privatb. a9 n M 4 8 90 zig s 4 85 84u er Ptsd. a l d Königsb. Privatb g.
v do. Lit. do Magdeb. Srivatt. a 7ar e e ſener atte o 6694 Berlin Stettiner 4 99 99 WBerl. Hand Geſ. 4 S 80d d u S do e VIII. Seri 5 ile90 Co. Crefelder Zug a S Sante verein n
130 Cöln Mindener 100 J Pomm. Ritterſch. B. on s
13 do. I. Emiſſ. s 103 Actt9 do 4 86 86 Jnduſtr. erre npo. i. Emiſſ. 84 de Hüttenwert s 72 71

108 de vo erdo. IV. do 82 Jabr- v. Eiſenbbed. s 60
Magdeb. Wittenb. I. n ſ. Kent. Gas. 88
Niederſchl. Märk. 4 93 Ausländ. Fonds.

do. Conv. 4 93 Braunſchw. Bank 4 71 70158 do. do. v S 4 88 88 Bremer Bank 95,84 e e er W Coburger Creditb. 521h e n Darmſtädter Sant 67 66do. n 25 Deſſauer Credit 14e t. 57 Eenfer Creditkbank 4 23 22134 do. it. P. 4 n 86 Gerager Bank 72102 z n n 2 T Gothaer Privatb. 7086 di St. c 94 Hannoverſche Bank 90 8957 Pr. Wilb. (St. Leipziger Ereditb. 65 64
Se Luxemburger Bank 79133 do. II. Serie s 98 Meininger Creditb. 65,

200 do. III. Serie s Norddeutſche Bank 81342/ Rbeiniſche 4 Oeſterreich Credit s 75
tat gar. S 78 78 Thüringer Bank ho Wn,92 do. III. Serie. 42 90 Weimarſche. Bank 4 80 79

oder a Stück 5. 13 I Brief b. 12 A. Geld
Kur und Neurmärk. Rentenbriefe 96 a 96 gem.

A. u. C. 130 a 130 gem.
253 254 gem.
74 à gem.

Die Börſe war heute im Ganzen feſt, aber faſt nur in Eiſenbahnen,
lebt auch preußiſche Fonds wurden ziemlich ſtark gehandelt.

Roſtocker [3f. 4 pCt. 104 G.Bank Actie
Zettelbank [4 92

n.

G.

Amſterdam Rotterdam 74 à gem.
Fabr. für Eiſenb.Bed. 60 a 61 gem.

Berlin Anhalter 1I18 a 117 gem. Oberſchl. Litt.
Oeſterr. Franz. Sitaatsbahn 3proz. Prior.

Deſſauer Eredit 147 à gem. DOeſterr. Credit

ſowohl StammActien als Prioritäten, be

Hamburger Vereinsbank [4] 978 G. Darmſtädter

Bekanntmachungen.
Netour-Briefe.

An Prediger Janecke in Rathenow mit
6. 2) F. W. Barth in Leipzig mit 70
3) An Denſ. mit 8 22
v. Haxthauſen in Polzin nebſt 1 Packet H.
K. v. H. 5) Paſtor Müller in Zerbſt. 6)
Madame Heſſe in Halle

8) Drillhoſe, Jnſpector in
Oſtramondra. 9) Friedr. Oreßler in Schaf

10) A. Z. Expedition des Tageblattes
in Leipzig. 11) Grohte in Berlin.

gel in Berlin.

ſtädt:

Halle, den 11. Juli 1860.
Königl. Poſt-Amt.

4) Frhr.

E. G. Krie

Heffentlicher Verkauf.
Die Nachlaßſachen des hierſelbſt verſtorbenen

Seilermeiſters Kremling, beſtehend in Bet
ten, Hausgeräthe, Kleidungsſtücken, diverſen
Seilerwaaren und einem vollſtändigen Seiler
handwerkszeuge, ſollen auf den 20. Juli er.
Vormittags 9 Uhr im Nühlemannſchen
Gaſthofe hierſelbſt gegen ſofortige baare Bezah
lung meiſtbietend verkauft werden.

Steuden, den 10. Juli 1860.
Das Dorfgericht.

Ein Schankgut
mit Brauerei und ſchönen Feldern, ſowie

ein Landgut mit 180 Morgen Areal, ſchönen
Gebäuden und Jnventar c. ſind Verhältniſſe
halber billig zu verkaufen. Näheres ertheilt
J. Glöckner in Leipzig, gr. Fleiſcherg. Nr. 3.

Nittergutsverkauf.
Plötzlich eingetretener Verhältniſſe halber ſoll

ein in Thüringen ſehr ſchön gelegenes Ritter
gut, mit ea. 530 Morgen Feld, Holz u. Wieſe,
Boden Gebäude, Jnventar c. im beſten Zu
ſtande für 84,000 unter vortheilhaften Be
dingungen ſofort verkauft werden. Nur Selbſt
käufern ertheilt Näheres

Hilmar Fuchs in Eiſenberg.

Zur Beachtung.
2 Penſionaire können zu Michaeli in einer

gebildeten Familie Aufnahme erhalten, zu deren
körperlicher und geiſtiger Entwickelung die größte
Sorge getragen werden ſoll. Auch ſollen ſie
im Clavierſpiel, in der engliſchen und franzöſt
ſchen Sprache, Mathematik c. noch beſonders
Unterricht erhalten. Adreſſen bitte ich poste
restante franco Halle R. R. 100.



Jn den beſten Gegenden des Voigtlandes,
nahe der ſächſiſch baierſchen Bahn, iſt ein Rit

tergut mit circa T1000 Morgen Areal für 30,000
Ein desgleichen für 15,000
Ein Bauergut für 8000
Ein desgleichen für 4000

ſofort mit Jnventar und Ernte unter günſti
gen Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

Auf Franco- Anfragen unter M. O. A. bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſ. Ztg.
abzugeben, erfolgt umgehend das Nähere.

Holz Auction.
Sonntag den 15. Juli früh 6 Uhr ſollen

in der Mühle zu Trotha 30 Haufen Brenn
holz verkauft werden.

Die diesjährige Kirſch und Pflaumen Erndte
im Bade an Neu-Ragoczi ſoll am Sonn
tag den 15. h. Nachmittags 3 Uhr im Reſtau
rations Lokale daſelbſt meiſtbietend verpachtet

werden. Dr. Runde.
Ein junger, von der Natur wohlbegabter,

in Leipzig etablirter Kaufmann ausgeſtattet
mit tüchtigen merkantiliſchen Kenntniſſen und
mit mehreren guten Agenkuren betraut, jedoch
zur Zeit ohne Fonds, ſucht eine Lebensgefähr
tin, gebildete ledige Dame oder Wittwe im Al
ter bis 28 Jahren. Darauf reflectirende Da
men, die über ein Vermögen von mindeſtens
4000 ſelbſtſtändig zu verfügen haben, ſind
unter Zuſicherung größter Discretion gebeten,
ihre werthe Adreſſe gefälligſt unter Chiffre R.
B. 400. poste rest. Leipzig niederlegen zu
wollen, von wo ſie nur in die Hände des Su
chenden gelangen da von Zwiſchenperſonen un
ter allen Verhältniſſen abgeſehen wird.

Geſucht wird auf ein Sächſ. Rittergut
I erſter Verwalter mit Kenntniß der
Brennerei und Buchführung zum 1. Septem
ber ex., bei gutem Gehalt. Briefe franco.
A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in Leipzig,

kl. Fleiſchergaſſe Nr. 23.

Ein tüchtiger Tiſchlergeſelle findet
dauernde Arbeit auch kann ein Burſche in
die Lehre treten beim Tiſchlermeiſter Meier
in Giebichenſtein

Ein Pferdeknecht findet ſofort Dienſt auf
dem Rittergute Canena bei Halle a/S.

Ein tüchtiger ZJiegelbrenner kann
unter günſtigen Bedingungen Stel
lung erhalten; ferner ſoll ein Mon-
teur Maſchinenbauer placeirt
werden. Näheres ertheilt A. Kühmne,
Magdeburg, kl. Kloſterſtraße 8.

CompagnonGeſuch.
Ein Beſitzer einer Zuckerfabrik, der gleichzei

tig ausreichendes Areal zum Rübenbau beſitzt
ſucht einen Geſellſchafter, der den Betrieb der
Fabrik allein oder antheilig übernimmt. Offer
ten bittet man unter der Chiffre V. Nr. 14 poste
restante Halle a/S. r. einzuſenden.

Steiger-Geſuch!
Zwei gut empfohlene Steiger, fähig Gru

benbetrieb allein zu leiten, werden unter guten
Bedingungen zu engagiren geſucht

Reſlect. Adreſſe: C. Bl C. Gers feld V-
d Rhön bair. Unterfranken.

Zum Aufpoliren von Meubles aller Art em
pfiehlt ſich unter Zuſicherung guter und billiger

Bedienung Hermenthal,
Schützengaſſe Nr. 5.

Offene Stelle. Ein coulanter Zimmer
kellner, welcher Französiſch oder Engliſch ſpricht,
kann ſofort Placement erhalten durch den Com
miſſtonair Fr. Pielert in Magveburg.

14 Stück beſtens erhaltene füllbare Lager
fäſſer von verſchiedener Größe 12 20 Eimer
haltend, worauf bis jetzt Fruchtſaft gelagert hat,
ſind zu verkaufen bei

Präger S Wehr in Naumburg.
Ein kompletter Göpel, faſt ganz neu, iſt

preiswürdig wegen Mangel an Raum zu ver
kaufen kleine Ulrichsſtraße Nr. 26 bei Weiſe

150 Lämmer, Hammel und Zibben verkauft

e Veuegte
von 2 Th

Sommer- Mäntel
r. an, geſchmackvoll gearbeitet, wie Vleamntillen

und P abmntel in Taffet, Moirée und Atlas.
Ooe, Leipzigerſtr. „gold. Löwen“.

Meubles-, Spiegel- u. Polsterwaarenmagazin
der vereinigten

im
Ciſchlermeiſter

Anban des rothen Thurms.
Um Jrrthümer mehrfach zu vermeiden, machen wir ein geehrtes hieſiges

und auswärtiges Publikum ergebenſt aufmerkſam, daß ſich obengenanntes
Magazin nur allein im Anbau des rothen Thurms befindet, und vitten bei
vorkommendem Bedarf, ſo wie bisher um gütiges Vertrauen.

Savon de Riz.
Zu haben bei

Die vereinigten Ciſchlermeiſter.

Reismehlseife Stäck 3 er.
O. Haringe, Bräderstrasse Nr. 16.

Jch wohne jetzt Leipzigerſtr. Nr. 38 bei
dem Bäckermſtr. Herrn Krone.

Dr. Lerche,
pr. Arzt, Wundarzt und

Geburtshelfer.

Im Verlage von Pfeffer in alle
erschien soeben

er aschastreitder alten Hiürche nach seiner Bedeu-
tung für die Kirchengeschichte und für die
Evangelienforschung urkundlich dargestellt vom

Prof. Pr. Hilgenfeld.
Preis 12, r.
Guter Nath.

O was warſt Du für ein Thor!
Fragteſt nicht nach Schwarz auf Weiſt
Sieh Dich künftig beſſer vor,
Schmied das Eiſen, wenn es heiß!
Wirb an einem noblern Ort,
Baue nicht auf eines Filzen Wort!

O. W.

Die gegen Thereſe Menzer im Mai d. J.
ausgeſprochene Beleidigung nehme ich hiermit als
unwahr zurück. Friederike Dittmar.

Löbejün, den 12. Juli 1860.
1 Dresdner Geſangbuch in noch gutem Zu

ſtande wird zu kaufen geſucht gr. Brauhaus
gaſſe Nr. 15, 2 Treppen.

Montag den 16. Juli friſcher Kalk in der
Ziegelei zu Zörbig.

Friſcher Kalk
Freitag und Sonnabend den 13. und 14. Juli
in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Mit einem Trans-
port Spann- und Wa-

Agenpferden iſt eingetrof-
en

M. Zickel,
S gr. Ulrichsſtraße Nr. 49.

Paradies.
Heute Freitag den 13. Juli

ConcertMit zur Aufführung kommt
Blüthen der Erinnerung, großes Pot
pourri v. A. Lieder, Ouverture z. Op.
„Die Zauberflöte v. Mozart, Ouvertüre
z. Op. „Oberon von C. M. v. Weber,
Ouvertüre z. Op. Die luſtigen Weiber
von Windſor“ von Nicolai- SAnfang 7 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Sommertheater in Halle
in Her Weintraube.

Freitag den 13. Juli 1860. Wenn Leute
Geld haben, oder: Schuſter Pluſters
Glück und AUnglück, komiſches Lebens
bild mit Geſang in 3 Aufzügen v. Wei
rauch, Muſik v. Hauptner.

das Rittergut Canena bei Halle a/S. Die Direction.

gute ſanfte Frau Henriette Helling

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Selter- und Soda-Waſſer
in ſtets friſcheſter Füllung und auf Eis lagernd,

15 Flaſchen für l Thlr.
excl. Fl., bei 100 Fl. billiger, offerirt

Julius Riffert.
Manſchettknöpfe neueſte Muſter b. C. F. Nitter.

Zwebendorf.
Zum Ball Sonntag den 15. Juli ladet

freundlichſt ein Klepzig
Cöllme.

Sonntag den 15. Juli großes Concert
im Freien,
12. Huſaren Regiments. Das Concert be
ginnt Nachmittag 3 Uhr, nachher Ball, wozu
ergebenſt einladet

Carl Böttcher.

G. J. IS59.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 5 Uhr entſchlief zu einem
beſſern Sein nach längern großen Leiden meine

geb.
Helling. Von tiefem Schmerz erfüllt, ſtehe
ich mit 3 unerzogenen Kindern an ihrem Sterbe
bette. Dies meinen Freunden und Verwandten
zur traurigen Nachricht, mit der Bitte um ſtille

Theilnahme.
Halle, den 12. Juli 1860.

Otto Helling
nebſt den 3 Kindern.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief nach

langen Leiden mein theurer Mann, der König
liche Amtsrath Friedrich Meyer, in einem
Alter von 74 Jahren, was ich theilnehmenden
Verwandten und Freunden, um ſtille Theil
nahme bittend, hiermit anzeige.

Wettin, den 11. Juli 1860.
Auguſte Meyer.

Dank!
Herzlichen innigen Dank allen Verwandten

und Freunden für die liebevolle Theilnahme am
Begräbnitz unſeres ſeligen Vaters und Schwie
gervaters, des Schmiedemeiſters Henze. Na
mentlich fühlen wir uns beſonders verpflichtet
der Wohllöblichen Schützen Compagnie unſern
tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen, die dem
Verſtorbenen, welcher 30 Jahr ihr Feldwebel

war, (und da derſelbe die Feldzüge von 1813
bis 1815 mitgemacht) ſo bereitwillig und zu
vorkommend alle militäriſchen Ehren zu Theil
werden ließen. Es hat dies unſern Herzen ſehr
wohl gethan, und werden wir es nie vergeſſen.

Zörbig, den 11. Juli 1860.
Die Hinterbliebenen.
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Beilage zu Nr. 162 der

Deutſchland
Berlin, d. 11. Juli. Ueber die Spezialitäten der bereits er

wiöähnten anderweitigen Ernennungen der Truppentheile wird der „Elb.
Ztg. von hier Folgendes geſchriebene Zunächſt hört die Bezeichnung

nien Infanterie mit Einſchluß der neu gebildeten Regimenter die Zahl

„kombinirtes Regiment die von vorn herein nur für eine Proviſori
ſche galt, mit Wegfall des bisherigen Proviſoriums im Heere, gänzlich

auf. Statt deſſen erhalten ſämmtliche Regimenter der verſchiedenen
Waffengattungen durchlaufende Nummern dergeſtalt, daß bei der Li

vis 72, bei den Ulanen (deren es bisher 8 gab) die Zahl bis 12 und
bei den Dragonern (deren bis jetzt 4 beſtanden) die Zahl bis 8 hinauf
geht

H. Ulanen Regiment u. ſ. w.

leichteren Orienkirung im geſammten Armeeverbande beibehalten.
Haupt Bezeichnung dient fortan den Truppen
Friedrich dem Großen und noch zu den Zeiten der Freiheits Kriege der

Das bisherige 1. kombinirte Jnfanterie Regiment wird da
durch beiſpielshalber: 41. Jnf. Regt. das bisherige 16. kombinirte
IJnf.Regt.: 56. Jnf. Regt das bisherige kömbinirte Ulanen Regiment

Dieſe Zahlen Bezeichnungen der Regi
menter gelten jedoch nur als nebenſächlich und ſind lediglich zur

Als
wie dies unter

Fall war der Name der Provinz Landſchaft u. ſ. w. aus
der ſie ſich rekrutiren oder in welcher ſie garniſoniren. Sind mehrere
Regimenter derſelben Landſchaft vorhanden ſo greift für dieſe eine
beſondere Zählung unter einander Platz. So z. B. wird das 1. In
fanterie Regiment in Königsberg fortan heißen: 1. Oſtpreußiſches Jn
fanterie Regiment (Nr. 1); das 3. Jnfanterie Regiment daſelbſt:

2. Oſtpreußiſches Jnfanterie- Regiment (Nr. 3); das 15. Jnf.Regt.
1. Mindenſches Jnf.-Reg. (Nr. 15); das 15. kombinirte Jnf. Regt.
2. Mindenſches Jnf. Regt. (Nr 55); das 16. Jnf. Regt. Bergiſches

IJnf. Regt. (Nr. 16) u. ſ. w. Aehnlich ſind die Bezeichnungen bei
der Kavallerie, wo z. B. das 1. DHragöner Regiment künftig Lit

thauiſches Dragoner Regt. (Nr. 1); das 12. Huſaren Regt. Thürin
giſches HuſarenRegt. (Nr. 12); das 4. Küraſſier- Regt. (in Münſter):
Weſtfäliſches Küraſſter Regt. (Nr. 4) heißen wird. Bemerkenswerth
iſt, daß aus politiſchen Rückſichten und wöhl auch, um Verwechſelun
gen mit den Köäniglich Sächſiſchen Truppen vorzubeugen die Be
zeichnung Sachſiſch für die in der Provinz Sachſen kantonnirenden
Truppen umgangen, und dafür die Benennüng Altmärkiſch, Magde-
burgiſch, Thüringiſch gewählt iſt. Auch die Bezeichnung „Poſenſches
Regiment iſt nach Möglichkeit vermieden und ſoll nur bei zwei Re
gimentern vorkommen. Das 5. Artillerie Regiment (deſſen Stab in
Poſen ſteht) heißt z. B. nicht Poſenſches, ſondern Oberſchleſiſches Ar
tillerie Regiment (Nr. 5). Der Name „Regiment“ ſoll übrigens
beiläufig geſagt bei der Artillerie demnächſt wieder durch die Be
zeichnung „Brigade erſetzt werden welche der Kopfzahlſtärke c. der
betreffenden Truppentheile mehr entſpricht. Beim GardeCorps ließ
ſich ſelbſtverſtändlich die Bezeichnung der Regimenter nach Land
ſchaften nicht ermöglichen und es iſt deshalb hier allein eine Zahlen
bezeichnung beliebt worden. Das aus dem 1. Garde Regiment her
vorgegangene bisherige I. kombinirte Garde Infanterie Regiment (in
Danzig und Stettin heißt fortan 3. Garde Regiment zu Fuß das
2. kombinirte Garde Infanterie Regiment (in Spandau): 4. Garde
Regiment zu Fuß die Regimenter Kaiſer Alexander und Kaiſer Franz
mit ihren entſprechenden kombinirten Regimentern heißen erſtes, zwei
tes, drittes, viertes GardeGrenadierRegiment, (Letzteres ſteht in Kob
lenz und Düſſeldorf). Natürlich verbleibt aber den erſtgedachten bei
den Regimentern auch der Name ihres Chefs, alſo z. B. 2. (Kaiſer
Franz) Garde Grenadier Regiment. Das kombinirte Garde Ulanen
Regiment wird 3. GardeUlanen Regiment das kombinirte Garde
Hragoner Regiment 2. GardeOragoner Regiment. Endlich ſind
noch die erſten 8 LinienJnfanterie-Regimenter der Armee zu „Grena
dier Regimentern ernannt und mit dem Rechte begnadigt worden,
Haarbüſche (wie die Garde) auf ihren Helmen bei Paraden c. tragen
u dürfen

Sammtlichen preußiſchen Truppen mit einziger Ausnahme der ſchon
veſtandenen 5 alken Garde und Grenadier Regimenter ſind auch für
den Frieden eigene ſtändige Handwerker Abtheilungen zugetheilt worden

und zwar bei der Jnfanterie und Kavallerie aus je 20, bei den Ar
tillerie Regimentern aus je 80 und den TrainBataillonen aus je 12
Handwerkern beſtehend was zuſammen bei 238 Infanterie und Jä
ger, 9 Pionier und 9 TrainBataillonen, 48 Kavallerie. und 9 Ar
fillerie Regimentern 6648 Mann beträgt. Mit dem 1. October 1861
werden dieſe Abtheilungen in Regiments Handwerksſtätten unter Lei
tung von Oekonomie Offizieren vereinigt werden dagegen fallen die
bisher bei den Kavallerie-Regimentern über den Etat vorhandenen 28
Offizierburſchen, mit einziger Ausnahme des Regiments Garde du Corps,
ebenfalls bis zum 1. October k. J. aus und ſollen ſo lange durch
Mannſchaften des eigentlichen Dienſtſtandes erſetzt werden Die
Schießübungen mit den neuen Kanonen ſchweren Kalibers werden in
Anſchluß an die bei Danzig ausgeſetzten großen MarineSchießübungen,
und nicht in Berlin, ſtatthaben

Weimar d. 9. Juli. Der Großherzog und die Großherzogin
ſind vorgeſtern von ihrer Reiſe nach der Schweiz zurückgekehrt und
Haben der hieſigen Zeitung zufolge, Schloß Ettersburg bezogen. Bei
der Ankunft JJ. k. HH. hatte ſich zur Begrüßung derſelben der Ge
meinderath in pleno am Bahnhofe eingefunden, und hielt der Vor
ſitzende Landtags Syndikus Gabler, folgende Anſprache:

„„Zu jeder Zeit, wenn JJ. kk. HH. nach längerer Abweſenheit geſund und wohl
behalten in Höchſtihre Reſtdenz zurückkehren freut ſich das treue Herz der Weimara
ner; erhöhter heute in dem friſchen Rückblick auf das füngſt vergangene denkwürdige

Freiheit gilt

Ereigniß bei welchem Ew. k. Hoh. mitgewirkt haben. Der vertrauensvollen Zuver

Halliſchen Zeikung (im G. Schwetſchkr ſchen Verlage).
Halle Freitag den 13. Jult 1860.

ſicht nicht nur, auch der thatſächlichen Gewißheit leben wir, daß in Weimar Fürſt und
Volk Eins find in deutſcher Sinnesweiſe und einig auch in unabläſfiger Verfolgung
des Einen größen deutſchen Ziels So wird das geſammte Vaterland Weimar ſtets
in den vorderſten Reihen finden wann und wo es Deutſchlands Einheit Ehre und

herzogl. Hauſes ſtetes Wohlergehen.“
Der Großherzog dankte huldvollſt und ſprach ſich über die darge

legten Geſinnungen beiſtimmend aus.
München t. 9. Juli. Durch den päpſtlichen Nuntius wurde

vor mehreren Wochen ſchon an das königl. Kabinet die Frage gerich
tet, ob dem Papſte, falls ihn etwa die Ereigniſſe in Jtalien Rom zu
verlaſſen nöthigten, in Baiern ein Aſyl gewährt werden würde. Kö
nig Max ſoll darauf die Reſidenzen in Bamberg und Würzburg zur
Dispoſition geſtellt haben. Die Reiſe des Papſtes nach Civita Vecchia
unter dem Vorwande einer Jnſpection wurde blos gemacht um zu
probiren, ob der Papſt ſich ohne franzöſiſche Ueberwachung an die Küſte
begeben könne.
chen ſchon öſterreichiſche Dampfer
der Papſt beſtimmt ab,
Päpſten bewohnte Palais hat wohnlich einrichten, ja ſelbſt durch einen
Flügelbau vergrößern laſſen. Man iſt hier der Anſicht, daß der
König von Neapel ohne Unterſtützung Englands ſich nicht halten wer

Nach Avignon zu gehen, ſchlug

alle möglichen Ermahnungen zur Aenderung der Regierungsform in
Neapel geſchehen aber von der Camarilla ganz wirkungslos gemacht
worden. Die Königin Mutter intriguirt für ihren älteſten Sohn und
hofft den König zum Abdanken zu bringen. Die junge Königin von
Neapel wird von ihrer Umgebung auf eine Weiſe überwacht, die ihr
jeden Einfluß auf den König benimmt; die Etikette giebt die Feſſel
dazu. Jn hieſtgen Kreiſen iſt man ſehr ungehalten auf die Königin
Wittwe, da man nicht einmal aus vertraulichen Briefen heraus leſen
konnte, in welcher Lage die junge, lebensluſtige Prinzeſſin von Batern
ſich befinde. Dieſe ſehnt ſich aus den Verhältniſſen heraus zu kom
men

Freiheit Mit dieſer, durch die Vergangenheit vollberechtigten Hoffnung vereinigen
wir die innigſten und herzlichſten Wünſche für JJ. kk. HH. und des geſammten Groß

Jn der Nähe von Ancona weilen ſeit mehreren Wo

obwohl Napoleon das früher dort von den

de von Seiten des öſterreichiſchen ſo wie des hieſigen Hofes, waren

ob ſie es aber dahin bringt, daß ſie zum Beſuche der Aeltern
im Laufe des Sommers noch hierher kommt, iſt die Frage, es müßte
de der Gang der Ereigniſſe ſelbſt ein Verlaſſen des Landes herbei

führen. Daß die junge Königin ſich an den Grafen von Syrakus
angeſchloſſen hat, vergiebt ihr die Königin Wittwe nicht, welche über
all Jntriguen wittert und in Briefen an den kaiſerlichen Hof die junge
Königin angeklagt hat, daß ſie ſich bemühe, den willen und kraft
loſen König auf verderbliche Wege zu locken. Wenn einige Blätter
berichten, in Poſſenhofen, dem Luſtſchloſſe der herzoglichen Linie in
Baiern, wo die junge Königin von Neapel geboren wurde würden
beſondere Gemächer in Bereitſchaft geſetzt, ſo iſt das richtig, weniger
aber daß der König von Neapel der muthmaßliche Gaſt m Schwie

(M. 39)gerältern werden wird.
Aus Holſtein, d. 5. Juli. Ueber zwei Kanalprojekte zur

Verbindung der Nordſee mit der Oſtſee, welche in letzterer Zeit häufig
beſprochen worden ſind, entnehmen wir dem „Schwäb. Merk.“ die fol
gende Mittheilung. Das eine Projekt iſt, einen Schiffskanal durch
Holſtein von Brunsbüttel an der Dithmarſchen Seite der Elbmün
dung nach Neuſtadt an der Oſtſee anzulegen, der ſelbſt für große See
ſchiffe befahrbar wäre. Das zweite ſtammt von däniſcher Seite näm
lich, nicht durch Holſtein, ſondern durch das Herzogthum Schleswig
einen ſolchen Kanal zu bauen und zwar von Huſum nach Eckernförde
Die Dänen ſind einem Seekanal durch Holſtein abhold.
ſagen ſie, daß Dänemark ſowohl in Folge des Bundesverhältniſſes als
wegen der vorgeſchobenen Belegenheit des Kanals weit weniger im
Stande ſein würde, ſeine Herrſchaft über denſelben politiſch wie mili

Es ſei klar

täriſch zu behaupten und daß namentlich der in Holſtein vorwiegende
antidäniſche Geiſt auch in anderer Weiſe thätig ſein würde die Vor
theile des Kanals eher allen Anderen als Dänemark ſelbſt zuzuwen
den.

Flotte, und deshalb für dieſe Macht von ſo großer Wichtigkeit daß es
bei jedem ausbrechenden Kriege von der preußiſchen Politik geboten
erſcheine, Holſtein ſofort zu beſetzen um die Durchfahrt durch den Ka
nal ſicher zu ſtellen. Auch ſei es einleuchtend, daß Dänemark um je
den Preis Holſtein feſthalten müſſe, weil ſonſt ein Kanalbau durch
daſſelbe von ihm nicht mehr verhindert werden könne; durch denſelben

Der Neuſtadt Brunsbüttler Kanal ſei gerade ein Verbindungs
weg der künftigen in Oſtſee und Nordſeehäfen zerſtreuten preußiſchen

aber Preußens Entwicklung zu einer Seemacht erſten Ranges keine

Chimäre mehr ſein würde. t iAus dem Schleswigſchen, d. 7. Juli. Jn der Stadt
Schleswig wird eine immer größere Anzahl von Perſonen in Krimi
nalunterſuchung gezogen, weil ſie (gleichlautende) Adreſſen an die
ſchleswigſche Skändeverſammlung eingeſandt haben ſo in voriger Woche

gegen 120 Bürger, worunter auch der Juſtizrath Hancke, der das be
ſondere Vertrauen des Herzogs Carl von Glücksburg genießt.

Großbritanmen und Jrland
London d. 9. Juli. Heute begiebt ſich der Prinz von Wales

nach Plymouth, um morgen ſeine Reiſe nach Kanada und den Ver
einigten Staaten anzutreten. Bei ſeiner Nachhauſekunft wird er ſeine
Studien in Oxford und Cambridge fortſetzen. Dieſe Reiſe des muth
maßlichen Thronerben, ſagt die „Times“ iſt ein Ereigniß von Bedeu
tung und neu in ihrer Art. Andere Blätter halten es für ihre Pflicht
dem Prinzen eine kleine Predigt mit auf den Weg zu geben und
mehrere begegnen ſich in der Mahnung, der junge Thrönerbe möge nie
vergeſſen daß alle loyalen Huldigungen die ihn erwarten, nicht ihm



perſönlich, ſondern den Tugenden ſeiner Eltern und den Hoffnungen,
die dieſe auf ihn ſetzen, gelten werden. Die Regierung hat be
ſchloſſen, die Jnſel St. Helena mit ſtarken Vertheidigungs-
werken zu verſehen, und läßt zu dieſem Zwecke ein Corps Jnge
nieurs dahin abgehen Jn vielen Städten finden Sympathie-Mee
tings und Geldſammlungen für Garibaldi ſtatt. Die Ueberſiede
lung Freilig raths von hier nach Genf gewinnt an Wahrſcheinlich
keit doch dürfte ſie ſchwerlich vor kommendem Frühjahr ſtattfinden.
Kinkel ſoll jetzt ebenfalls geneigt ſein, den ihm vor einiger Zeit an
gebotenen. Lehrerpoſten an der polytechniſchen Schule von Zürich anzu
nehmen. Die von einem hieſigen Wochenblatte mitgetheilte Nachricht,
daß Koſſuth. in wenigen Wochen London verlaſſe, um ſeinen bleiben
den Wohnſitz in Turin aufzuſchlagen, iſt unrichtig. Was von Koſſuth
geſagt wurde, gilt vorerſt nür von Pulszky.

u Vermiſchtes.Aachen, d. 10 Juli. Geſtern iſt die Heiligthumsfahrt
eröffnet. worden. Schon früh verkündeten die von der Höhe des Mün
ſters herabwehenden Fahnen den Beginn der jedes ſiebente Jahr wie
derkehrenden Feier. Unter den ausgeſtellten Heiligthümern die be
kanntlich in Aachen beſonders zahlreich ſind, befinden ſich nach einer
gedruckten Beſchreibung folgende: die Spitze des großen Nagels, wo
mit unſer Heiland an's Kreuz geſchlagen würde ein Stück vom hei
ligen Kreuze ein Zahn der heiligen Katharina eine Monſtranz, ent
haltend das Ende eines Strickes, womit unſeres Heilandes heiligſte
Hände in ſeinem Leiden gebunden geweſen eine Monſtranz, enthal
tend den ledernen Gürtel unſeres Erlöſers, womit er ſeinen Röck zu
binden pflegte, ſolcher iſt mit dem Petſchaft Konſtantins des Großen
verſiegelt z ein Stück vom Rohrſtamme, womit unſer Heiland verſpot
tet wurde dann ein Stück vom Schweißtuche, womit ſein heiligſtes
Antlitz im Grabe bedeckt geweſen Haare des heiligen Johannes des
Täufers eine Rippe des heiligen Erzmärtyrers Stephanus ein Fläſch
chen von Achat, worin vom Oele, welches aus den Gebeinen der hei
ligen Katharina wunderthätig gefloſſen Erde mit dem Blüte des hei
ligen Erzmärtyrers Stephanus vermiſcht ein Stück von dem Schwamme,
womit unſer Heiland am Kreuze hängend, getränkt wurde ein Dorn
von der Dornenkrone; ein Zahn des indianiſchen Apoſtels Thomas
Haare des heiligen Apoſtels Bartholomäus ein anſehnliches Stück
Holz vom heiligen Kreuze in einem goldenen Kreuze feſtgemacht, wel
ches Karl der Große jederzeit getragen hat eine Monſtranz, enthält
den aus Leinen gewebten Gürtel, der allerſeligſten Jungfrau Maria,
welcher an den Enden etwas roth iſt.

Jn Weimar iſt am S. d. M. die Grundſteinlegung um
Bau einer griechiſchen Grabkapelle neben der Fürſtengruft vorgenom
men worden den der letzte Wille der verſtorbenen Großherzogin Groß

fürſtin verfügt hatte. t aDer Verein für die RübenzuckerJnduſtrie des Zollvereins hat
im vorigen Jahre einen Preis von 1000 Thalern für die Erfindung
einer Vorrichtung ausgeſetzt, durch welche das Gewicht aller Rüben,
die durch die Reiben oder das dieſelben erſetzende Zerkleinerungs Jn
ſtrument gehen, genau kontrolirt werden kann. Aus dem Berichte den
das Direktorium des Vereins über die Reſultate des Ausſchreibens
unlängſt veröffentlicht hat, wird vom Pr. Hand. Arch. Folgendes
mitgetheilt: Die Commiſſion, in welcher auch ein königlicher Steuer
beamter Sitz und Stimme hatte, erkannte von vornherein die Schwie
rigkeit der Aufgabe an für welche ſie ſelbſt einen Weg zur praktiſch
brauchbaren Löſung nicht wußte. Deſſenungeachtet ſind in der geſtell
ten Friſt 104 Arbeiten eingegangen, die faſt ſämmtlich in der Jdee
und Ausführung von dem größten Fleiße, die große Mehrzahl auch
von vollſtändig theoretiſcher Grundlage, zeugten. Eine eingehende Un
terſuchung derſelben führte jedoch zu der Ueberzeugung daß keine das
vorgezeichnete Ziel vollkommen erreicht habe. Wenn hiernach der ganze
Preis Niemandem zugeſprochen werden konnte ſo ward voch beſchloſ
ſen, denjenigen zehn Bewerbern, welche der Löſung der Aufgabe am
nächſten gekommen waren und die beſtkonſtruirten, ſinnreichſten oder
genialſten Arbeiten geliefert hatten ein Zeichen der Anerkennung zu
offeriren Schließlich erklärt der Bericht, daß der Verein von der Hoff
nung abſtehen müſſe, die von ihm geſtellte Aufgabe, nachdem ihre Lö
ſung in ſo werthvollen Arbeiten vergeblich angeſtrebt ſei anderweitig
erledigt finden zu ſehen. Als ein Fortſchritt in der Konſtruction der
jetzigen Steuerwaagen würde es indeſſen ſchon erſcheinen wenn eine
einfache, leicht überſichtliche, dauerhafte, die Arbeit nicht ſtörende
und verſchloſſene Vorrichtung an denſelben i es e ev e
oder Balkenwaagen ſein, angebracht werden könnte, welche die Zahl
der Wiegungen notirt und entweder die Abfahrt des Wagens, Abhan Uhr wurde Die wereheltcht

halb s Uhr Nachmittägs, die Töchter unten im Hauſe, in Geſellſchaft
eines der Bräutigams (Hr. v. C. war in Geſchäften verreiſt) da
hörte man einen Schuß und gleich darauf einen durchdringenden Schrei
Die hinaufſtürzenden Töchter hörten wie ihnen die Thüre zugeſchloſ
ſen wurde gleich darauf fiel ein zweiter Schuß, ein ſchwerer Fall in
der Stube, und das ſchauerliche Drama hatte ausgeſpielt. Die Thü
ren wurden nun erbrochen und man fand Frau v. C. an der Thür
knieend, ſchwer verwundet den Lieutenant R. mitten in der Stube
liegend, todt. Obgleich Frau v. C. noch einige Zeit und andern Ta
ges auch etwa 5 Minuten bei Beſinnung war, hat ſie doch des gan
zen Vorganges mit keiner Silbe erwähnt, wußte auch von R. s Tode
ſchwerlich etwas und hat nur von Mann und Töchtern Abſchied ge
nommen und iſt 48 Stunden darauf geſtorben. So weit die That
ſachen. Alles Uebrige iſt Vermuthung und zum Theil böswillige Er
findung. Zunächſt kann von einem Morde gar keine Rede ſein, es
fehlt dazu all und jedes Motiv. R., der von Köln, wo er jetzt ſtand,
in ſeine frühere Garniſon Weſel auf Urlaub gekommen war hatte
dies, wie er zu ſeinem Kameraden ſagte, ausdrücklich mit deshalb ge
than, um auch die ihm eng vertraute, geſchätzte Familie v. C. zu be
ſuchen. Den Mittag hat er, wie gewöhnlich, harmlos mit ſeinen Ka
meraden gegeſſen, ja bis Uhr das hier gebräuchliche Kartenſpiel
66 um eine Taſſe Kaffee zu 2 Sgr. geſpielt, iſt dann zum Lieutenant
M. (auch von der Artillerie, aber verheirathet) gegangen, und hat ſich
den verhängnißvollen Stuben Revolver geliehen, ein kleines kurzes
Ding, mit Kugeln von der Größe einer Erbſe, und nur mit ſtarken
Kupferhütchen abzufeuern. Wahrſcheinlich hat er Frau v. C. nach der
Scheibe ſchießen laſſen und, nachdem er den Revolver, deſſen 5 Läufe
einmal abgeſchoſſen waren wieder geladen dann aber beim Ueberrei
chen irgend eine Unvorſichtigkeit begangen ſo daß der Schuß wsging
und Frau v. C. getroffen wurde. Sie hat nur einen Schuß nicht,
wie die Zeitungen verleumderiſch ſagten, zwei gehabt, und zwei in den
Hinterkopf, da wo die Rückenwirbelſäule mit dem Hirn zuſammenhängt,
und dieſer Schuß iſt auch nur ein Streifſchuß denn die Kugel, die
in der Mitte des Halſes, da. wo der Kopf aufgeſetzt iſt eindrang,
fand ſich hinter dem linken Ohr unter der Haut wieder. Unglücklicher
weiſe war die Rückenwirbelſäule verletzt und der Tod der Frau v. C.
erfolgte durch heftige Blutergießung in's Gehirn. Gleich nach dem
Schuß wird Frau v. C. zuſammengeſunken ſein, und der junge Mann,
noch nicht 30 Jahr alt, muß in einem Anfall von wahnſinniger Ver
zweiflung, glaubend, Frau v. C. ſei todt, nun ſich ſelbſt entleibt haben
zu welchem Ende er den ſchwachen Revolver an ſeinen rechten Schlaf
ſetzte und ſo auch augenblicklich ſeinen Tod herbeiführte. Die andern
Laufe waren alle geladen, nur die 2 Schüſſe fehlten.

Nachrichten aus Halle.

Am 12. Juli. zHeute fand bei der hieſigen Univerſität in herkömmlicher Weiſe
der Rectorat Wechſel ſtatt. Die akademiſche Feierlichkeit wurde durch
eine lateiniſche Rede des abtretenden Reckors Prof. Dr. Erd mann
eröffnet welcher den neugewählten Rector Prof. Dr. Göſchen in die
höchſte akademiſche. Würde einwies, die der Letztgenannte ebenfalls mit
einer lateiniſchen Rede antrat. Jn den heutigen Abendſtunden wird
ein großer Fackelzug der Studirenden die Feier des 12. Juli beſchließen.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung. am 10. u. 11. Jult.

Gerichtshof und Gerichtsſchreiber wie bisher Staatsanwaltſchaft vertreten durch
den Staatsanwalt Dütſchke. Als Geſchworene fungirten: Abtheilungs Jngenieur
Polko aus Bitterfeld Freigutsbeſitzer Hiepe aus Leimbach, Oekonom Zabel aus
Löbejün, Rittergutsbeſitzer Meyer aus Alsdorf, OberBergrath Leuſchner von hier,
Zuckerfabriks Direktor Lieberkühn aus Roßla, Oekonom Preßler von hier Ober
Amtmann Bartels aus Giebichenſtein, Poſtdirektor Ban dtke von hier Gutsbe
ſitzer Brauſe aus Dederſtedt, Brauereibeſitzer Offen hauer aus Delitzſch Steuer
rath Guiſchard von hier.

Die Verhandlung betraf die Anklage wider die verehelichte Salzmeſſer Traut
mann Dorothee, Eliſabeth geborene Junghans und deren Tochter die verwittwete

Friederike Henneberg aus Artern wegen des an ihrer Schwiegertochter reſp. Schwä

gung des Kaſtens u. dgl. mit einem Unter und Uebergewicht unmög
lich macht, oder daſſelbe ſo markirt, daß es für den kontrolirenden
Beamten längere Zeit hindurch ſichtbar bleibt; auf ein Uebergewicht
von 1 Paar Pfunden auf jede Wägung würde es dabei nicht ankom
men können. Wenn auch für dieſe leichtere Aufgabe Seitens des Ver
eins ein Preis nicht wieder ausgeſetzt werden könne, ſo würde ſich die
Löſung doch unzweifelhaft anderweitig lohnen.

Weſel, d. 9. Juli. Ueber den nach der „Rh. und R.g.“
erwähnten erſchreckenden Vorfall ſchreibt man der „N. Pr. Ztg.“
jetzt. Es lebt hier ein braver Mann Hr. v. C der mit ſeiner etwa
50 jährigen Frau vier Töchter hat. Jn ſeinem Hauſe fand ein Lieute
nant R. der Artillerie Eingang, was um ſo weniger auffallen konnte
als zwei Töchter mit Offizieren des 13. Regiments verlobt waren.
Schon öfter hatte man im Hauſe mit einem Stuben Revolver nach
der Scheibe geſchoſſen, und auch an dieſem unglücklichen Tage muß
dies geſchehen ſein, denn es fand ſich eine Scheibe mit fünf friſchen
Kugellöchern vor. Zu der verhängnißvollen Zeit befanden ſich, es war

gerin der verebelichten Bergmann Veronika Trautmann geborene Liebner verübten
Todtſchlages. Vertheidiger der erſtern war der Juſtizrath Bromme aus Naumburg,
der der zweiten der Juſtizrath Riemer von hier. Die Sache war bereits am 14.

Febr. d. J. zur Entſchetdung an das damalige Schwurgericht gelangt und waren beide
Angeklagten durch die Geſchworenen ſchuldig befunden worden. Auf Gründ eines bei
dieſer Verhandlung vorgefallenen Forinfehlers war jedoch durch die Nichtigkeitsbe
ſchwerde das Erkenntniß vernichtet und die Sache zur nochmaligen Verhandlung an
ein anderes Schwurgericht gewieſen worden. In der Zwiſchenzeit hatte Anklage und
Vertheidigung neues Material geſammelt und ſo kam es daß 52 Zeugen reſp. Sach
verſtändige zur Verhandlung vorgeladen worden waren. Das Sachverhältniß war nach
der Anklage folgendes Am grünen Donnerstage den 21. April 1859 Morgens gegen

Bergmann Veronica Trautmann geborene Liebner zu
Artern, eine Frau von ungefähr Jahren und Mutter eines kaum 3 Wochen alten
Kindes in ihrer Kammer neben ihrer Wohnſtube, welche ſich eine Treppe hoch im
Hauſe des Salzmeſſers Trautmann befand mit durchſchniktener Kehle in ihrem Blute
ſchwimmend gefunden. Anfangs glaubte man es liege Selbſtmord vor bald jedoch
nahm die Volksſtiinme an daß die beiden Angeklagten die Verſtorbene ums Leben ge
bracht zumal die gerichtliche Obduction ergab daß außer der erwähnten Schnittwunde,
welche den Kehlkopf und Schlund durchſchnitten und bis zur vordern Fläche des Halswirbels
drang, noch andere Wunden gefunden wurden die darauf ſchließen ließen daß ſte mit dem bei
der Leiche gefundenen Betle zugefügt worden waren und eine Betäubung der Getroffenen
herbeigeführt haben mußten in Folge deren Letztere nicht mehr im Stande geweſen
ſein konnte, ſich ſelbſt ſpäter noch mittelſt Durchſchuetdung des Halſes und nach vor
heriger Schärfung des bei der Leiche gefundenen Meſſers das Leben zu nehmen
Außerdem war ermittelt, daß kein Fremder in der Zeit von 6 bis 7 Uhr Morgens

während welcher die That geſchehen ſein mußte anweſend geweſen ſein konnte, da die
Thüren des Hauſes verſchloſſen waren. Es ſtand auch ferner feſt, daß in ſener Zeit
nur die Angeklagten und vielleicht eine Anverwandte derſelben, die 18 jährige Marke
Liebau gleichzeitig mit der Verſtorbenen im Hauſe anweſend geweſen ſind und end
lich war eine Zeugin die verehelichte Maürergeſell Schinidt, ermittelt worden welche
in jener Zeit von ihrem ſchräg gegenüber liegenden Hausboden aus einen von der
Wohnſtube der Verſtorbenen herkommenden Hülferuf gehört und in der letzten einige
Zeit ſpäter am Fenſter die verehelichte Trautmann und eine zweite Perſon, von der
Geſtalt der Angeklagten Henneberg geſehen haben wollte. Mehrere Perſonen hatten
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wo

niß ſie mit den Angeklagten geſtanden.

Der Abtheilungs Ingenieur der Thüringiſchen

außerdem von der Verſtorbenen gehört daß dieſe in vielfachen Mißhelligkeiten mit
ihrer Schwiegermutter und Schwägerin geſtanden und ſogar um ſich vor Mißhand
lungen derſelben zu ſchützen, öfters in ihrer Stube ſich hat einſchließen müſſen Nach
dieſer ungefähren Sachlaoe behauptet die Anklage, daß die beiden Angeklagten wahr
ſcheinlich in Folge eines entſtandenen Streites die Verſtorbene zuvörderſt mit dem
Beile geſchlagen und betäubt, dann die Letztere in die Kammer gebracht und mit
einem dort befindlichen vorher geſchärften Meſſer, um einen Selbſtmord wahrſchein
lich zu machen, die Kehle durchſchnitten hatten, zumal die Hände der Leiche rein
und doch Spuren blutiger Finger an der Kammerthür und einigen Möbeln vorgefun
den worden ſind.

Beide Angeklagten machten in der gegenwärtigen Verhandlung einen bedeutend
günſtigeren Eindruck als das vorige Mal wo namentlich die Heftigkeit der verebelich
ken Trautmann ſtark hervortrat. Jm Laufe der Verhandlung zeichnete ſich insbeſon
dere das Gutachten des Kreisphyſikus Prof. Dr. Krahmer darüber daß nach dem Be
funde der Section ein Selbſtmord nicht anzunehmen ſei, durch Klarheit und über
zeugenden Vortrag aus. Die neuen Zeugen welche die Anklage geſtellt lieferten Jn
dicien aus denen entnommen werten konnte und ſollte, wie unglücklich ſich die Ver
ſtorbene in ihrem ſchwiegerelterlichen Hauſe gefühlt und in welch feindſeligem Verhält

Außerdem bekundeten mehrere Zeugen das
Benehmen der Angeklagten nach der That, insbeſondere daß die verehelichte Traut
mann Aeußerungen gethan haben ſollte, aus denen man auf ihre Thäterſchaft ſchlie
ßen mußte. Die neuen Zeugen welche die Vertheidigung geſtellt, ſollten insbeſondere
darthun, daß die verſtorbene Veronica Trautmann ſich kurz vor ihrem Tode ſehr trüb
finnig und lebensmüde gezeigt ſomit die Annahme eines vorliegenden Selbſtmordes
wahrſcheinlich ſei. Auch wurden Zeugen von der Vertheidigung geſtellt, welche die
Hauptbelaſtungszeugin, verehelichte Maurergeſelle Schmidk, als eine unglaubwürdige
Perſon darſtellen ſollten. Nachdem auf dieſe Weiſe das Verhör der Zeugen den erſten
und die Hälfte des zweiten Tages ausgefüllt hatte auch über den bisherigen unbe
ſcholtenen Lebenswandel der beiden Angeklagten Zeugniſſe verleſen worden waren, hielt
der Staatsanwalt. in einem längern Vortrage die Anklage aufrecht und beantragte auch
diesmal das Schuldig. Der Vertheidiger der Trautmann ſuchte die von der Staats
anwaltſchaft feſtgeſtellten Belaſtungsmomente Schritt für Schritt zu widerlegen woge
gen der Vertheidiger der Henneberg ſeine Ausführung hauptſächlich darauf richtete,
nachzuweiſen daß der Hergang bet dem Tode der Veronica Trautmann vollſtändig
unaufgeklärt geblieben und den mannigfachſten Vermuthungen Spielraum gewähre.
Da bei einer ſolchen Sachlage es nicht möglich ſei, trotz der vorgebrachten und erwie
ſenen Belaßungemomente eine Ueberzeugung von der Schuld der Angeklagten zu ge
winnen ſo beantragte erſ das Nſchtſchuldige Nach dem Reſumeé des Präſidenten wel
ches alle von der Anklage und der Vertheidigung aufgeſtellten Momente erwog und
berückſichtigte, wurden den Geſchworenen die zwei Fragen vorgelegt, ob die reſp. An
geklägten in Gemeinſchaft mit einer andern Perſon die Veronica Trautmann in Artern
vorſätzlich am-21. April 1859 getödtet hätten. Nach faſt einſtündiger Berathung pu
blicirten dieſelben jedoch das Nichtſchuldig gegen beide Angeklagte, worauf der Ge
richtshof ſofort deren Freiſprechung und Freilaſſung verkündete An beiden Tagen
war das Publikum, welches ſich dicht gedrängt in den Zubörerräumen eingefunden

Note in.

hatte mit geſpannter Aufmerkſamkeit den Verhandlungen gefolgt.

Aufruf zu Beiträgen
W für

ein Denkmal auf dem Grabe Schills,
„„Jhm ward kein Stein zum Gedächtniß gegellt

So ſang klagend der ehrwürdige ſelige Vater Arndt ſchon vor 47
Jahren und bis heut hat Deutſchland dem Vorkämpfer für ſeine
Freiheit, dem Bahnbrecher der Heldenzeit von 1813 1815 die Ehren
ſchuld. nicht abgetragen. Bei der würdigen halbhundertjährigen Gedächt
nißfeier ſeines Todes am 31. Mai 1859 zu Stralſund ward der Wunſch
für ein Grabdenkmal Schill's wieder rege die Unterzeichneten traten freu
dig zu einem Ausſchuſſe für Errichtung eines ſolchen Denkmals zuſam
men. Durch den Reinertrag einer kleinen Schrift Ferdinand von Schill
und die halbhundertjährige Gedächtnißfeier ſeines Todes in Stralſund.
Mit Beilagen““) und durch ſonſtige Gaben ſind zwar bereits über 400
Thaler eingekommen, worüber in Nr. 25 der hieſigen Zeitung Rechenſchaft
gelegt worden ſoll aber das beabſichtigte Grabdenkmal einigermaßen ein
würdiges werden ſo ſind noch 5- bis 600 Thaler erforderlich. Daher
die vertrauensvolle dringende Bitte an alle Vaterlandsfreunde,
uns für den edlen Zweck Beiträge zukommen zu laſſen.

Die verehrlichen Redactionen der geleſenſten deutſchen Zeitungen wer
den die Güte haben die eingehenden Beiträge gefälligſt entgegenzunehmen
und uns zukommen zu laſſen. Jeder der Unterzeichneten iſt gleichfalls be
reit, Beiträge namentlich durch Privatſammlungen zuſammengebrachte,

anzunehmen. Sowohl über dieſe Gaben wie über das Denkmal ſelbſt
ſoll ſeiner Zeit Bericht erſtattet werden. t

Der nun verewigte E. M. Arndt hat ſich ſtets ſelbſt noch in ſei
nem letzten Lebensjahre, für Ferdinand v. Schill verwandt. Ein
Denkmal für denſelben iſt gleichſam ein Vermächtniß für den treuen Arndt.
Das letzte ſeiner Gedichte (Ende Januars 1859 verfaßt) war der Gedächt
nißfeier des von ihm hochverehrten Helden gewidmet. Wir
Aufforderung mit der ſechsten Strophe dieſes Gedichtes:

„Ja, als die Wucht von Schanden
Den Nacken Deutſchlands bog,
Jſt Einer aufgeſtanden,
Der ſtolz dens Degen zog
Als Viele wie Memmen erblichen
Und küſchten feig und ſtill
Jſt Er nicht ausgewichen n
Sein Name klinget Schill!

Stralſund, im Julimonat 1860. J
Francke, Rathsherr. v. Haſelberg, Stadtbaumeiſter.

Lübke, Stadtbaumeiſter. D. Zober, Profeſſor

Fremdenliſte. S g.
Angekemmene Fremde vom 11. bie 12. Juli.

Krön graue Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. d. Recke a. Dresden. Hr. Geb. Hof
rath Baron v. Ringkſtein m. Fam. u. Bedienung a Wien. Hr. Offizier v.
Brinken a. Oldenburg. Hr. PortepeeFähnr. v. Kummer a Erfurt. Hr. Rent.
Hogt m. Frau a. London. Die Hrrn. Jngen. Seiß a. Leipzig Wilhelmi a.
Kalro. e Hyrn. Kauft. Helbig a. Glauchau, Stermer, a. Wolfenbüttel, Mai

a. Franzensbrunn.
Seht Zürten. Hr. Pfarrer Klug m. Gem. a. Lübeck. Hr. Rittergutsbeſ. v.

Doberick a. Braunſchweig. Hr. Jngen. Reichenbach a. Karlsruhe. Hr. Fabrik.
Trautmann a. Glauchau. Die Hrxrn. Kaut. Mettler g. Glauchau, Philippſon
a. Magdeburg, Selle a. Leipzig Eßlinger a. Hamburg.

Hr Oberſtlieut. a. D. v. d. Lanken m. KGem. a. Düſſeldorf.
Hr. Kreisger. Dir. Dietz m. Fam. a. Delitzſch Hr. Süuperint. Obſtfelder a.
Stendal. Hr. Rent. Rippentropp m. Gem. a Dresden. Hr. Dir. Dr. Rößler

a. Eöslin. Hr. General Agent Lippert a. Köntgsberg. Die Hrrn. Kaufl. Lei
nert a. Leipzig Gandert a. Meiningen König a. Lübben Eißentraut a. Bi

ſchofswerda Ackermann a. Magdeburg, Schilling a. Oppeln Schreiber a. Rem
ſcheid, Löloff a. Magdeburg Stürtz a. Berlin Hoos a. Adolphéhütte Schulz

Hamburg Franke a. Wernigerode Kraft u. Holke a. Leipzig
Fabrik Brecht a. Suhl Hürecken a. Limburg.

Brandenbürg.

l re lReftaurgt. Gorgas a. Hettſtedt.
jur. Schmidt a. Cöslin. Hr. Cand. theol. Daumann g. Stolp Sie Hrrn

Kaut. Pabſt a. München, Helft a. Frankfurt a. O. Meßtzendorff a. Köln, Wei
meck a. Magdeburg Leiſegang a. Querfurt, Breslow a. Berlin. S ß

Stadt Mamzbrrg. Hr. Fabrikbeſ. Hoffmann a. Laubenburg.
Lupinskh a. Sangerhauſen
ning a. Köln, Eulner u. Fröhnhäuſer a. Magdeburg Prahl a. Eisleben, Hirſch
m. Gem. a. Braunſchweig. Hr. Kammer-Dir. Wartze m. Gem. a. Roßla. Hr.
Juſtizrath Spangenberg a. Frankenhauſen.
Sondershaufen. Hr. Kitterguksbeſ. v. Höpfner a. Liegnitz

Sohwarzer r. Die Hrrn. Fabrik. Reinecke a. Kirchhain, Degenhardt g.
Berndterode, Nürnberg a. Neuſtadt, Weber a. Meerane.

Aenteis Hötel. Hr. Jnſtrument Fabrik. Armbreck a. Hamburg.
Dir. Dr. Schmidt a. Wittenberg

Hr Hauptm. v.

Hr. Gpmnaſ.

Kabtenge a. Wagdeburg, Bärwald m. Frau a. Nakel, Koch a. Hamburg Hri
Maler Wolze a. Halberſtadt. Hr. Oekon. Rieke a. GriAmensleben. Hr. Rent

Kröcher u. Hr. Kunſtgärtner Küken a. Berlin. e
her ar Heer bar. Hr. Rittergutsbeſ. Graf Ranzau m. Frau u. Die

ner a. Holſtein. Hr. Major a. D. v. Blum a. Wernigerode. Hr. Hutsveſ. v.
Fuchs a. Eilenburg Hr. Amtm. Schreges a. Pretzſch. Die Hrrn. Photogr.
Plaukowitz u. Arnſtädt a. Magdeburg. Hr. Fylogr. Klavehn a. Leipzig. Frl.
Reeh Schauſp. a. Kahla.

Metevorologiſche Beobachtungen.
i. Jul. Morgens 6 ihr Nachnitt. ihr. Abends 10 her Tageemtten

Luftdruck. 334,43 Par. L. 334,06 Par. L. 334,02 Par. L. 334,17 Par. L.
Dunſtdruck 3,78 Par. L. 3,69 Par. L. 4,41 Par. L. 3,96 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 45 pCt. 72 pCt. 66 pCt.
Luftwärme 10,0 G. R. 16,9 G. Rm. 13, G. Rm. 13,3 G. R.

Bekanntmachung.
S Zum Verkauf der disponibeln Eiſen
Sbahn Grundſtücke in den Flüren Ra

dewell und Burg habe ich einen Termin auf
Freitag den 20. Juli e.

Vormittags 9 Uhr
in dem Bahnwärterhauſe Nr. 7 (Flur Burg)

Große Mutzholz Auction.
Sonnabend den 14. Juli Vormitt. von 9 Uhr an verſteigere ich gegen baare Zah

lung vor dem Geiſtthore Nr.
Area 120 Blocke, beſtehend in ſehr guten reinen kiefernen
geſchnittenen Bohlen und Brettern (in verſchiedenen Poſten

9 allhier:

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxatorangeſetzt und lade Kaufluſtige hierdurch mit dem
ergebenen Bemerken ein, daß die Verkaufsbe
dingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Der Flächeninhalt der zum Verkauf geſtellten
Grundſtücke beträgt

a) in der Flur Radewell: 3 Morgen 10
DRuthen Wieſe,

b) in der Flur Burg: 60 Morgen 97,5
DRuthen wobei 16 Morg. 19 Ruthen
Acker, 22 Morg. 7,5 [DRuth. Wieſe und
22 Morg. 71 Ruth. Ausſchachtungen.

Weißenfels den 10. Juli 1860.

neter Grube die Tonne

Förderkohle mit 3

Rabatt geſichert.

Eiſenbahn,
Baumeiſter Kricheldorff.

Königliches Kreis- Gericht I. Abtheilung
zu Delitzſch

Vom 14. d. Mts. ab werden auf unterzeich

Knorpelkohle mit 6

debitirt. Bei größern Abnahmen, die jederzeit
übernommen werden können ſind 5 bis 10

Zur Entgegennahme von Ab
ſchlüſſen reſp. Aufträgen pr. Bahn und Achſe
hält ſich den geehrten OHebenten beſtens empfohlen

Grube „Vergiſßmeinnicht b. 8ſchern
dorf und Sandersdorf, ohnw. Bitter

feld, am 11. Juli 1860.
Die Grubenverwaltung.

Saat- Markt.
legenheit zu GeſchäftsAbſchlüſſen zu bieten ha
ben wir Mittwoch den 25. Juli a. e. Nachmit
tags 2 Uhr

im Friedrich Wilhelms Bade hier
einen Saat Markt veranſtaltet zu dem alle
Diejenigen, welche Jntereſſe daran nehmen, hier
mit eingeladen werden.

Hettſtedt, den 10. Juli 1860.
Der Vorſtand des Land und Forſt

wirthſchaftlichen Vereins

ſeltener Qualität

HausVerkauf.
Daſſelbe liegt in der Nähe des Marktes, zuEley.

In dem Concurſe über das Vermögen des
Schneidermeiſter Böttke zu Bitterfeld iſt
der Rechts Anwalt Haßſtert

Ein Panamahut wurde geſtern gegen einen

zu Delitzſch Strohhut im Gold Ring verwechſelt und

Material und Victualienhandel paſſend, ſoll
eiligſt veränderungshalber ſehr preiswürdig mit
circa 5--600 Anzahlung verkauft werden.

zum definitiben Maſſenverwalter beſtellt worden. wird höflichſt gebeten, ſelbigen gef. umzutauſchen. Auskunft gr. Brauhausgaſſe Nr. 31, 1 Treppe

ſch ließen unſre

Die Hrrn.Hr. Reg Rath v. Göſchel Sag
Hr. Amt Rödſcher u. Hr. Mufikdit. Apel a. Duerfürt: Hr.

Hr. Partik. Reimers a Bremen Hr. Stud

Hr. ZBuchhdlr. Spangenberg a.

Um den Producenten und den Käufern Ge

Die Hrn. Kautl. Nathan a. Frankfurt Johann

Die Hrrn. Kaut. Müller a. Altenkunſtadt,



Ein Backhaus, worin auch Material
geſchäft betrieben wird, mit Stallung Hof
Und circa 6 M. Morgen Weinberg, Feld und
Obſtanpflanzungen, paſſend auch für einen Flei
ſcher, hat in einem großen nahrhaften Dorfe
für den ganz billigen Preis von 4300 ſo
fort zu verkaufen J. G. Fiedler in Halle,
kl. Steinſtraße Nr. Z.

Ein Landgut bei Halle a/Se, mit 214
Morgen ſehr gutem Feld und Wieſen guten
Gebauden u. Jnventar, ſoll mit voller Ernte,
wie es ſteht und liegt, für 33000 mit
10 bis 15,000 Anzahlung, ſofort verkauft
und übergeben werden durch J. G. Fiedler
in Halle a/S., kl. Steinſtraße

Ein Garten Grundſtück von 4 M. Morgen
vorzüglichen Bodens u. ſchönen Obſtbäumen,
mit neu gebautem 3ſtöckigen Haus gut renti
rend, hat für den billigen Preis von 11,400
mit 4000 Anzahlung zu verkaufen

J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße.
Capitalien von 500, 1000, 2000, 3000 u.

S bis 10,000 S hat auf erſte u. gute ländliche
Hypothek ſofort u. 1. Detober zum Ausleihen
in Auftrag J. G. Fiedler in Halle a/S.

Guts- Verkauf.
Mein hierſelbſt unter Nr. 21 belegenes Zwei

hüfnergut, eirca 108 Morgen Acker, meiſt Wei
zenboden, incl. Wieſen und Holzbeſtand enthal
tend, welcher letzterer zum Theil ſchlagbar iſt,
beabſichtige ich mit der ganzen Erndte nebſt
vollſtändigem lebenden und todten Jnventarium
im Wege des Meiſtgebots öffentlich zu verkau
fen, und habe ich dazu
den 28. Juli Vormittags 10 Uhr

als Termin in meiner Wohnung anberaumt.
Kaufluſtige werden hiermit unter dem Be

merken eingeladen daß die Verkaufsbedingun
gen vor dem Termine bekannt gemacht aber
auch ſchon von jetzt an bei mir eingeſehen wer
den können. Die Hälfte der Kaufſumme kann
auf dem Gute verzinslich belaſſen werden und
hat der Beſtbietende zur Sicherſtellung ſeines
Gebots im Termine die Summe von 200
ſofort zu deponiren.

Möſt bei Schierau, den 10. Juli 1860.
Verwittwete Sophie Weil.

Zum Engagement werden geſucht: Für
eine Domaine und zwei Rittergüter: Lerſter
Verwalter, 2 Verwalter für die in
nere Wirthſchaft, mit Kenntniß der Bren
nerei und Buchführung, I Unter- Verwal
ter und ein Brennmeiſter, unter guten
Gehaltbedingungen und Tantième, bei zweien
jedoch eine Cautionsleiſtung, ſo wie mehrere
Wirthſchafterinnen. Ferner für eine
Kurzwaaren und Eiſenhandlung ein mit der
Branche und dem Detail Verkauf vertrauter
Commis.

Auftrag: A. Lüderitz, AgenturComtoir
in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23. Briefe fco-

W. essim,
Vollſtändige

Jpiritus- Procent Cabelle,
oder genaue Berechnung der Procentzahlen von
2 bis 1100 Quart Spiritue zu je 70 bis 91
Grade Alkohol nach Tralles, wobei ſelbſt jedes

halbe Procent berechnet worden iſt.
Ein unentbehrliches, den Geſchäftsverkehr er
leichterndes Handbuch für Brennerei. Beſitzer und
Verwalter, für Deſtillateure, Spediteure, Kauf

leute und Landwirthe.
Gr. Folio. Preis 1

welches eine Zeitlang gänzlich fehlte, iſt wieder
zu beziehen durch die

Pfeſfersche Buchhandlung
in Halle.

Friſcher Kalk
iſt Oienstag früh den 17. Juli e. auf der Cö
ſitzer Ziegelei zu haben. G. Haubold.

Ein großer trockener Keller iſt zu
vermiethen Brüderſtraße I6.

Tywroler Alpen- Kräuterseſfſe
vom Sanitätsrath Dr. Bord

pract. Arzt in Bromberg
nach dem uns allein gehörigen Original Necept bereitet, iſt wegen ihrir Be
ſtand heile vorzüglich dazu geeignet eine weiche und zarte Haut hervorzubringen und zu er
halten wird auch mit günſtigem Erfolge gegen unreine Haut angewandt.

Engel S von Schaver,
Apotheker erſter Klaſſe und techniſche Chemiker.

Alleinige Niederlage in alle bei W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Unterzeichneter empfiehlt ſein Lager fertiger

Stahlſeder- Matratzen
jeder Art und jeder Größe, beſtens conſtruirt, auf langjährige Erfahrung gegründet, mit
allem Fleiß und dem Zweck völlig entſprechend gearbeitet, ſo daß ich jede mögliche Garantie
übernehmen kann. Die Preiſe ſind, wie unten angegeben ſo geſtellt, daß ich jeder Con
currenz begegnen kann.

Die ihrer Reinlichkeit und des leichten Transports wegen vielgeſuchten Stahlfeder
Matratzen ohne Holzrahmen mit über 100 Federn und doppeltem Polſter von 52 an,
dergl. auf Holzrahmen gearbeitet von 4 an c.

Wer gern recht weich liebt, kann vollkommen zufrieden geſtellt werden bei
A. Lange, Tapezier, Gaſthof z. „blauen Hecht“.

Das Feinſte in Herren Socken, ſeid'ne, wollene, leinene. Zwirn und
Baumwolle empfiehlt C. Seyfarth, Markt Nr. 11

Unterbeinkleider, ſeid'ne, wollene und baumwollene, feinſte und beſtſitzende,
E. Seyfarth.

Wollene Watten weiß und gefärbt, bei C. Seyfarth.
Annoncen aller Art in folgenden Zeitungen

Hallische Zeitung, Aachener Zeitung, Altona, Nordischer Courier, Amsterdam, Han-
delsblatt, Augsburg Allgemeine Zeitung, Berlin Börsen-Zeitung, Kreuz- Zeitung Na-
tional-Zeitung, Breussische Zeitung, Volks-Zeitung, Bern, Bünd, Braunschweig, Reichs-
zeitung, Bremen, Weser-Zeitung, Breslau, Morgenzeitung, Brüssel: Llndépendauce
belge, Le Nord Chemnitz Anzeiger, Christiania Posten Danziger Zeitung,
Dresdner Journal, Rlberfelder Zeitung, Prankfurt a. M. Journal, Anzeiger, Handels

uabva

bei

Zeitung Hendschel's Telegraph, Gothenburg Hand. Sjöf. Tid. Hamburg: Börsen-
halle, Nachrichtea, Hannover, Zeitung für Nordd. Helsingfors, Tidning, Kasseler
Zeitung, Kölnische Zeitung, Königsberg Hartungsehe Zeitung, Königsberg Ost-
preuss. Zeitung, Kopenhagen Dagbladet, Avertissem. Tid. Leipzig: Deutsche Allgem.
Zellung, IUlustrirte Zeitang, Londoa: Times, Morning Chronicls, Lübecker Zeitung,
Magdeburger Correspondent, Malmö, sväll-Posten, Manchester, Guardian, München,
Neueste Nachrichten, Newcastle a. T., Guardian, Neyr-Vork, Handelszeitüng, Nürn-
berg Correspondent, Paris, Journal des Débats, Petersburg Deutsche Zeitung, Jour-
al d. St. Petersburg Posener Zeitung, Prag, Tagesbote, Riga'seche Zeitung,
Rostocker Zeitung, Kotterdam'sche Courant, Schwerin, Vordd. Correspondent, Stettia-
Neue Stettiner Zeitung, Norädeutsehe Zeitung, Stockhelm: Aftonbladet, Svenska Tidning,
Stuttgart, Schwäb. Mercur, Triester Zeitüng, Warschau, Gazeta Warszawska, Wien

Wanderer, Oesterreich. Zeitung, Zürich, Neue Zürcher Zeitung
sind bei der grossen Verbreitung dieser Blätter im In und Auslande vom besten Erfolg und
werden von deren unterzeichneten Bevollmächtigten zum Original Preis e angenom-
men und sofort weiter befördert. Das Bureau bietet dem verehrlichen Püblicum den Vortheil,
dass ausser Ersparung an Porto, bei grösseren Annoncen und Wiederholungen ein ange-
messener Rabatt eingeräumt wird wie er bei directem Verkehr mit den Pxpeditionen selten
gewährt werden kann. Auch wird die Besorgung von Inseraten in alle übrigen
deutschen, dänischen, sehwedisch-norwesgischen, englischen, französi-
schen und russischen Zeitungen, worüber specielle Verzeichniss e zu Dien-
sten stehen, übernommen Veber jede Annonce wird der Beleg geliefert.

Haasenstein G Voge,,Altona, Hamburg und Frankfurt a. M.
Comm. in Leipeig G. Brauns.

Es wird eine herrſchaftliche Wohnung von
7 heizbaren Zimmern und Zubehör, nahe vor
dem Thor oder in freier Lage der Stadt ge
ſucht, womöglich ſogleich, ſpäteſtens 15. Sept.
Adreſſen bittet man sub K. bei Ed. Stück
rath in der Expedition d. Ztg. abzugeben.

NRothe und braune Adlerſeife in gro
ßen Stücken à 2 empfiehlt

Carl Harinmg, Brüderſtr. 16.

Feine Leder und Gummi Gürtel für
Damen empfiehlt

Carl Harimng, Brüderſtr. 16.
Feinſte Gürtelſchnallen in Stahl und

Bronce bei Carl Harimg.
Fliegenholz in Packeten à 1 und 2 Die

ganz unſchaädliche Abkochung tödtet die Flie
gen ſchnell und ſicher. Zu haben bei

Carl Maxinmg, Brüderſtr. Nr. 16.

Düngerauction.
Donnerstag den 19. Juli früh 10 Uhr wer

den im Gaſthof „Zur Kugel 20 Haufen Dün
ger verſteigert

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Echtes Klettenwurzel- DOel,
welches das Wachsthum der Haare befördert
das Ausfallen und frühe Grauwerden verhindert,

vorzüglich bei Kindern anzuwenden da es den
Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und
gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 und 7 i mitGebrauchsanweiſung.
Die alleinige Niederlage iſt in Halle bei

Herrn W. Hegse, Schmeerſtraße 36.

pr.
F. Laage S Co. Herrenſtr. 11.

Für altes Jink
zahlt pro Centner ab Halle

Louis Herzberg in Magdeburg
Warthe Nr. A.

Volksliedertafel.
Sonnabend d. 14. d. M. Abds. Punkt 8 Uhr

vierteljährliche Generalverſammlung

e Dieskau.
Sonntag den 15. d. M. großes Concert,

nach dem Wall, wozu freundlichſt einladet
der Vorſtand.

S

Für altes Zink zahlen pro G
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